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Abend - Ausgabe

Uor oder nach der Krifis ?

( Von unserem Berliner p - Korrespond « nten .)

Krrlin , 20 . August .
Die Krisis ist beendigt , es lebe die Krisis ! darf man

wohl Angesichts der gegenwärtigen Zustände mit einer
- Variation des bekannten französischen Wortes ausrufcn .

Denn ohne einem besonderen Pessimismus zu huldigen , darf

man sich doch nicht der Ueberzeugung verschließen , daß der

Rücktritt des Kriegsministers — der Ning des Polykrates ,
den man denErinnyen geweiht hat — die Lage keineswegs

k°Hekiärt , die schleichende Krisis nicht zur Ruhe gebracht hat .

Diese ist zweifellos nur bis zum Ablauf des Czarenbesuches
- enagt worden , nach welchem es sich entscheiden wird .
welcher Einfluß der stärkere ist , der des verantwortlichen
Ministeriums oder der der unverantwortlichen Ncbenregierung

der eine Auslastung des offiziösen „ Rcichscinzeigers "

ff . Politische Ucberstchts nichts wissen will ) . Da die

schwebende Krisis sich in der That um diese Frage dreht ,
iic , wie hochwichtig auch die Frage der Militär - Strafprozeß -

Reform ist , diese doch an weittragender und entscheidender

Gslitifcher Bedeutung bei Weitem Äertrifft , so erhellt daraus
hie - anze Schwierigkeit der Krisis und die Bedenklichkeit
iwd der ganze Ernst der durch sie geschaffenen Lage .

Diese unverantwortliche Ncbenregierung , über welche die

Klagen freilich sehr alten Datums sind , tritt in den ver -

Wedensten Formen auf ; am bedeutsamsten und , leider , am

einflußreichsten ist die vom Militärkabinett ausgeübte Ncben -

regierung . Es ist daher leicht verständlich , aber darum nicht
aussichtsreicher , wenn gelegentlich der Krisis - Erörterungen
von den verschiedensten Seiten eine Reform des Militär -
kabinetts und dessen Znrnckführung auf die Eristenzreform ge¬
fordert wird , in der es bis zum Jahre 1883 bestand . Bis dahin , bis

zum Rücktritt des Kriegsministers v . Kameke , unterstand
das Militärkabinett als Abthetl » ng für persönliche Angelegen¬
heiten , für Beförderungen und Penstonnungen , wa Wesent¬
lichen »ein Kriegsministeriunl , von dem es damals getrennt

.=Amcke . Durch die Kabinettsordre vom 20 . September 1886
« hielt das Militärkabinett alsdann erheblich erweiterte

. Ko « petenzen , und es wurde die Instanz , welche selbst¬
ständig nd in der That völlig unabhängig vom Kriegs -

xWinisterium die persönlichen , die militärgerichtlichen und
tit Begnadigungsangelegenhciten erledigt bezw . dem Kaiser
M » Vorschlag bringt . Durch den starken Einfluß , welchen
« Militärkabinett infolge des weit engeren Verhältnisses

Kaiser auszuüben vermag und thatsächlich ansübt , hat
sich das Verhältnis ! des Kriegsministcrinms znm Militär¬
kabinett in bedenklichster Weise derart verschoben , daß dieses
nicht mehr wie früher eine Abtheilung von jenem ist , sondern
jenes vielmehr umgekehrt eine Abtheilung von diesem zu
werden droht .

Aber die vom Militärkabinett ausgeübte Nebenregierung
dürfte nicht die einzige sein . Bekannt ist , daß sich in der

Ws — — , । . .. —

Marineleitung des Oesteren ganz ähnliche Differenzen
geltend gemacht haben . Oft genug ist auch , mag es auch
schwer sein , diese Behauptungen auf ihre Richtigkeit hin zu
prüfen , von einer Ncbenregiernng die Rede gewesen , die
vom Civilkabinctt , und auch vielfach von einer , die von noch
anderen unverantwortlichen Personen ausgehe . Ist dies der

Fall — und Vieles spricht dafür — , so geht schon daraus her¬
vor , daß die Mißstände weniger auf den Institutionen als

auf den Personen beruhen ; daß selbst eine Aendernng der

Organisation nutzlos wäre , sobald es den verantwortlichen
Männern an Festigkeit und Entschlossenheit mangelt , daß
dagegen auch ohne eine Acnderung der Organisation , auf
die in absehbarer Zeit ja doch schwerlich zu rechne » ist , die

beklagenswerthen Mißstände in der Regierung aus der Welt

geschafft werden könnten , wenn die verantwortlichen Rath¬
geber der Krone genug Selbstbcivußtsein entwickelten , um
unverantwortlichen Einmischungen ein für allemal den
Garaus zu madjen .

Es hat freilich nicht den Anschein , als ob die Aussicht
hierzu durch den Wechsel im Kricgsmiuisterium stärker ge¬
worden sei . Trifft die nicht ganz unwahrscheinliche Be¬

hauptung , daß die Berufung des Kriegsministers nach
den Wünschen des Militärkabinetts erfolgt sei , zu , so würde
damit naturgemäß dessen Uebcrgewicht über das Kriegs -

ministerinm , und in letzter Linie über das Ministerium
überhaupt / noch verstärkt worden sein . Würde sich endlich
auch noch die Anschauung als zutreffend erweisen , daß der

Reichskanzler , der doch „ der nächste dazu
" wäre , entweder

gar keinen oder doch nur eine » sehr ungenügenden Einfluß
auf den neueste » Ministerwechsel ausgeübt hat , so müßte
allerdings die gegenwärtige Krisis als eine sehr bösartige
und zweifellos als die ernsteste erscheinen , die das Deutsche
Reich in seinem 25 - jährigen Bestehen dnrchzumacheu hatte .
Daß sie glücklich ende , und daß die schweren Kämpfe , die
aus einem ungünstige » Ausgang erwachsen mühten , uns
erspart bleiben , das muß der dringende Wunsch aller Derer
sein , denen die weitere gedeihliche Entwickelung unseres
Vaterlandes am Herzen liegt .

Die Muhlbewetzuug in Oesterreich .

Unser Wiener Korrespondent schreibt uns :
Die bevorstehenden Landtagswahlen sind diesmal die

Veranlassung zu einem ungewöhnlich lebhaften Kampf , und
dicscrhalb und weil sie als eine Art Vorläufer dessen be¬
trachtet werden , den der kommende Reichsrath uns bringen
wird , erregen sie anßerordentliches Interesse . Was bisher
als das hervorstechendste Ereigniß der Wahlbewegung erscheint ,
ist die definitive Spaltung im antisemitischen Lager . Die
Feindschaft zwischen Lueger und Schocnerer besteht zwar
schon lange , ist aber doch bisher nicht in ein so akntes
Stadium getreten , da letzterer sich eine Zeitlang etwas im
Hintergründe hielt . Jetzt aber hat er erklärt , aus demselben
hervorkommen zu wollen und seine Kandidatur für die Wahlen
anfznstellen , um deu Chef der Christlich - Sozialen , sowie dessen
Freunde , wie er sie nennt , die Klerikalen , zu befehden .
Schocnerer kann ja auch in der That den Ruhm für sich

in Anspruch nehmen , wenn man es als einen Ruhm gelten
lassen will , der Begründer der antisemitischen Partei in
Oesterreich zu sein . Die allzu lebhafte Weise , in der er diesen
seinen Gefühlen Ausdruck gab , besonders sein Eindringen
in das Bürcau des „ Neuen Wiener Tageblatts

"
, dessen

Chefredakteur — der sich übrigens nachher als ein ge¬
taufter Jude erwies — er mit Tätlichkeiten zu Leibe ging ,
hatten bekanntlich s . Z . nicht nur zur Folge , daß ihm sein
Adelstitel aberkannt wurde , sondern daß auch bei der
eigenen Partei sein Licht etwas weniger leuchtete . Nun
aber , müde , gewissermaßen nur als Fußschemel zu
bienen , will er wieder aktiv in btr Arena treten ,
unb dies wird natürlicher Weise noch eine größere
Verschärfung der Gegensätze unter den Antisemiten zur Folge
habe » ; in mehrere » Versammlungen ist es ja auch bereits

zu einem Handgemenge zwischen den beiden Schattirungen
gekommen . Es muß dies schließlich eine Schwächung dieser
Partei , die eine so große Bedeutung gewonnen , herbeiführen ,
doch hat es vorläufig durchaus nicht den Anschein , als ob
die Spaltung den Liberalen oder , wie sie sich jetzt nennen ,
den Fortschrittler » irgendwie zu gute kommen solle . Sobald
cs sich um diese handelt , stehen die Deutsch - Nationalen , die
Christlich - Sozialen und die Klerikalen wie ein Mann zusammen .

Es ist daher auch kaum zu bezweifeln , daß dieselben
aus dem Kampfe sehr decimirt hervorgehen werden . In
Böhmen existirt diese Partei überhaupt nicht mehr und dort
dürfte die Situation trotz aller Anstrengungen der Deutschen
die nämliche bleiben . Auch die der Polen wird sich wohl
nicht verändern , Tyrol , Vorarlberg und Oberöstecreich sind
die Domäne der Klerikalen , Käruthen und Dalmatien die
der Slovenen , Triest unb Jsthrien bte ber Italiener . Der
eigentliche Kampfplatz bet Deutsch - Liberalen kann also nur
Unterösterreich , Steiermark unb Mähren sein .

Am besten liegen die Chancen für sie in letzterer Provinz ,
»veil dort die Deutschen über der drohenden Gefahr , die eine
starke tschechische Agitation über sie hcranfbeschwört , ihre
Streitigkeiten vergessen und zusammenhalten . In Steiermark
dagegen , wo die Deutsch - Nationalen prädominiren , konnte eZ
zu einer Verständigung mit den Liberalen bisher nicht
kommen ; dort haben sie mit den Gemäßigten vollständig
gebrochen . All Dieses schadet der deutschen Sache natürlich
sehr , unb wenn biefe auch in Mähren siegreich hervorgehen
dürfte , so kann dies natürlich nicht genügend ins Gewicht fallen .
In Niederösterreich sind es vier Parteien , die sich das
Terrain streitig machen : die Antisemiten , Schattirung Lueger ,
welche an Anzahl alle Anderen übertreffen und nicht nur
Wien beherrschen , sondern auch auf dem Lande mehr unb
mehr Eingang finden , die Deutsch - Nationalen , die Klerikalen ,
welche sich eigentlich von den Christlich - Sozialen nur wenig
unterscheiden , und endlich die Liberalen . Bei so vielen
Gegnern , denn , wie bemerkt , halten alle Parteien gegen sie
zusammen , können die Liberalen auf einen Erfolg nicht
rechnen , aber auch die Aussichten der Deutsch - Nationalen sind
keine guten , die Antisemiten sans phrasc dürften wohl hier ,
unterstützt von den Klerikalen , den Sieg davontragen .

Zu diesen bereits so zahlreiche »» Parteien kommen nun
diesmal infolge des neuen Wahlgesetzes noch die Sozialisten ,

( Nachdruck verboten .)

Mode .

Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

~ Die kleine hübsche Frau Ellen hatte die Einwilligung zurBade -
»ei»e nur dadurch von ihrem gestrengen Eheherrn zu erschmeicheln
gewußt , daß sie ihm ihr Ehrenwort gab , ihm keinerlei Rechnungen ,« edcr von der Modistin , noch von der Schneiderin , zu präsentiren ;

Mwu Tag nach ihrer Abreise kam nichtsdestoweniger eine Mode -
^ echuuug , die den guten Mann in eine nicht eben gute Stimmung
Ersetzte ; die schlaue Frau Gemahlin hatte ihren Toilettebedars

Mcrdiiigs »veder bei einer Modistin , noch bei einer Schneiderin
Stellt , sondern sich zu helfen gewußt und einer „ maison blanche “

Muftrag ertheilt , ihr so ,nd so viele Neglige - , Blusen ,
llupvns , Battist - , Lenon - , Stickerei - , Gaze - , Spitzen - Toiletten

den dazu passenden Hüten , Fichus , Schirmen »c. zu liefern ;
: « ortbrüchig ist sie gerade nicht geworden , aber Gewiffeusbisse mag
W « ch gehabt haben , denn der Rechnung war ihre Karte bei «
Mcgk , in der sie ihren lieben Mann bat , wegen der „ simplen Wasch -
W « chcu " kein Aufhebens zu machen und — zu zahlen . Es ist
Amkteristisch für unsere Moderichtmig , daß derartig simple

^ afchkleidcheii , wie sie die maisons Manches jetzt ausstatlen , zu -
MÄ mehr als gute Seiden - und Wollkleider kosten , da sie
Worte ich mit ValencienneS und Stickereien , mit Säumchen
5 *8 main ( Handnäherei ) , Picots , Einsätzen , aufgesteppteu Seidcii -
Meiseu 2c. garuirt find . Die maisons Manches bedienen ihre
« abinnen sehr gut , sie liefern alle Artikel vom intimsten Toilette -

Ahel » bis zum luxuriSsesten ; Alles wird bis aufs i-Tüpfelchcu
Wau adgestimmt ; aber sie lassen sich ihre Miihewajtung auch eut -
« rechend zahlen . Eine elegante Frau weiß sehr wohl , daß Kleid

W » Hut , selbst von erster Meisterin geliefert , noch keinen Toilettc -
Wolg bedingen ; es kommt daraus an , wie die Unterkleidung , das
i Jjrfett , die jetzt unentbehrliche „jupe

“
, beschaffen ist , wie da und dort

wie Einlage oder eine Raffung nothig ; all Das besorgt maison blanche ,
Sn < daß man sich sonderlich um schlank oder voll aussehende Büsten zu
Ammern hätte , und daher auch der Erfolg , deffen sich diese mit allen

Apezialitäten vertrauten Waarenhäuser in allen größeren Städten
Streuen . Es ist so bequem , eine der jetzt modernen GraSleinen -

Nslettcn zu bestellen »md sicher zu sein , daß man nun gleich die
Battiströckc in drei Abstufungen , das leichte Mieder ans

^ lettzoff , das mit Taillennähten abgenähte Hemd , die znm Besatz
Lösenden Scidenstrümpse 2c. geliefert erhält — eine Toilette aus
• gern Guß , Hut und Schirm gleichfalls aus Grasleincu , genau

Kleid auSgestattet — »aber wer , wie Frau Ellen , zu diplomatischen

Künsten feine Zuflucht nehmen muß , um in den Besitz einiger Mode -
neuheiten zu gelangen , thäte doch besser , selbst zu Nadel und Scheere zu
greifen , als den Herrn Gemahl zu bupiren , eine Kunst , die zwar
nicht weit her , in der es aber gewisse Damen zu einer stauuens -
wertheu Geschicklichkeit gebracht haben . In den großen Geschäften
hört man allerorten darüber klagen , daß die jetzige Mode das
„ Selbstmacheu "

allzu sehr begünstige . Die Damen haben oft
Kammerjungfern , die das Kleidermachen gründlich erlernt haben
unb mit Leichtigkeit nach vorgegebenen Mooellen arbeiten . Ist schon
die Blusentracht ganz darnach angethan , biefer Hausindustrie
Vorschub zu leisten , so noch weit mehr die jetzige Jackenmobe , bte
es ermöglicht , eine veraltete Toilette durch ein neues Glocken¬
jackett mobegeredjt erscheinen zn lassen . Letzteres wirb zu¬
meist aus Foulard oder Surrah hergestellt , hat bauschige
Aermel aus passendem chinirten oder a la persan gemusterten Stoff ,
vorn breite , steif gefütterte Auflagen mit Spitzengesättel oder über
der Jacke noch «ine Art Bolero -Jäckchen , das vorn durch Branden -
bourgs von goldgelber Seidenschuur zusammengehalten ist . Un¬
berechenbar sind die Lannen der Mode ; Glockenjäckchen mit Zacken -
Passe und Doppelsatte vorn und rückwärts , wie man sie jetzt aus
den besten Seidenstoffen tragt , sind ber Form nach bei » Nachtjackcn
gleich ; bie Gartenjäckchen ans Pique mit buftigen Mouffelin -
Aermeln können kaum für mehr als eine sehr primitive
Haustracht gelten , unb doch nimmt man nicht Anstand , sie
sogar in den Mode - Kurorten auf ber Promenade zu
tragen , selbstverständlich gehoben durch einen flott geschnittenen
Zwickelrock , der seitwärts durch Knopf und Schlinge so gerafft ist ,
daß matt den innen angebrachten Sammetbelag ober bte den Stoß
umgebende Seidenrüsche sehen m u ß . Diese Jnnen - Dekoration ber
Röcke ist auch eine ber unverständlichsten Modelaunen ; wie bald ist
ber ben Straßeiikoth streiseube Putz bnijiu ! Entschließen sich ja nur
bie Wenigsten , ganz snßsreie Röcke zu tragen ; man will eben nicht
gern bie Rcminisceuzen an das selige Backfischatter erneuert », wenn¬
schon die Mode Anklänge an dasselbe auf allen Linien begünstigt ;
so trägt man große Hängeschürzen mit Sattelstück statt der Morgen -
röcke , — rosa und hellblaue Battisthute , sogenannte „ jardinu -res “
für den Landaufenthatt , — Halbhandschuhe ans schwarzer filtrier
Seide selbst zu den besten Toiletten . Andererseits werden vielerlei
Trachten lancirt , die zur Zeit , „ als der Großvater die Großmutter
nahm "

, modern waren , so großblumige Jaconas - Röcke mit weißen ,
languettirten Mull - Fichus , — Kleider von grobkörnigem Woll -
SSarege mit Wollspitzen garnirt , — Backenhüte mit großen , unter
dem Kinn gebundene » Schleifen . — ausgeschnittene Goldkäferschuhe
Schlangenarmbänder , Brochen In Blatt - und Blumenform und
dergleichen mehr .

Obgleich bei Beginn ber Saison viel lebhafte Farben begehrt
wurden , Rosa , Creme , Hellblau , Lila , Cerise , macht sich jetzt eine
Vorliebe für schwarz - weiße ober rein - weiße Toiletten geltend ;
erstere sind gestreift , fchräg gestellt , sehr en vogue , letztere werden
mit Chiuö - Schärpen unb Chinö -Taille ansgestcittet , bie Aermel halb
weiß , halb Chinö , streifenweiß oarüreub , statt ber Schnur unten ein
BiaiS von Chamois -Leber . Man sieht auch vielfach Leber , nament »
lick» das weiche , bäuische , zu Gürteln , Manschetten , Rockpatten
( Anfknopf -Vorrichtnug ) verwendet , auch mit farbigen Perlsteinen
bestickt zu Bolero - und Carmen - Jäckchen , inbeß der Lederbesatz
ist zu schwer , um einem lichten Somnierkleide zur Zierde gereichen
zu fönueu : weit besser präsentiren sich die mit bunter Seide aus -
geuähten Spitzen , die leichten Madeira - und Lnftstickereien , die in
Volant - , Rüschen - und Psiffeform Verwendung finden .

Das Hauptinteresse unserer Konfektionäre gilt momentan der
A erm c 1 a n s st a11un g . Einige sind bereits bei den ganz engen ,
oben mit drei Volants gedeckten Aermett » angelangt , Andere
plaidiren für spanische Aermel mit fünf mäßig großen Puffen ,
einer vom andern durch ein gesticktes Bandeau getrennt , wieder
Andere fertigen oben eingetraufte , halb offene Aermel mit unter¬
setztem Anschiebärmcl aus weißen Tüllpuffe » , ober gar bis hinauf
geschlitzte polnische Aermel , die innen mit farbiger Seide gefüttert
find und saft bis in Kniehohe herabfallen . Erlaubt ist , was gefällt !

Mit dem Aermelbausch dürften auch Cape und Pelerine bald
vom Modc - Repertoire schwinden . Die Reisemäntel »Derben schon
jetzt zumeist in Paletotform gefertigt , theils ans Sicilienne , Bast ,
Changeant , theils aus schwarz -weiß - gran - gestreister Heuneberg -
Seide , die Waise : richt ist unb ben Reise - unb Staubmantel auch
als Regenmantel zn tragen gestattet . Einfachere Faxens werben
aus faubfarbigem Amazonentuch hergestellt , auch aus schottifchein
Tartan mit langer , « itgeivebter Franse , bie ben großen
Pelerinckragen umgiebt . Sämmtliche Mäntel unb Paletots
sind noch mit Halsgarnitur versehen , wennschon angenommen
wird , baß die Eucoulurc mit dieser Saison ihre Rolle aus »
gespielt haben wird . Jetzt fertigt man noch Tulpenkragen
( Grundstoff Sammet in Form von Tiilpenblättern ) , wellige Kelch¬
kragen ( aus Blättern bestehend , bte eine aus Spitzen gefertigte
Bliithe auffangen ) , Sturmkragen , steif unb hoch , fast bis über
die Ohren reichend , innen mit Gmpure anSgelegt . Die Stuartfraise
aus weißem Maliue - Tüll erweist sich für Blondinen sehr kleidsam ,
Brünette ziehen bie dunkleren Tüll - und Spitzenkrausen vor . —
Allgemach neigt man der Ansicht zu , daß eine ausgeschnittene
Taille tote tm Ballsaal , so auch en promenade statthaft
fein könne , sofern der Hals durch ein eingeschobenes Gaze -
Chemisett oder eine Stickerei gedeckt ist ; bei jetzigen Temperatur »
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wenigstens soweit der Neichsrath in Frage steht , und diese

rühren sich bereits gewaltig . Ihre Agitation ist vorläufig in

Wien hauptsächlich gegen die Antisemiten und besonders gegen
den Sladtrath gerichtet , dem sie zum Vorwurf machen , nichts für

die Armen zu thun , während für alle möglichen anderen Zwecke
immer Geld vorhanden sei . Die Kritiken sind oft so scharfe ,

daß mehrere Versammlungen polizeilich aufgelöst wurden .

Sobald die Sozialisten sich aber stärker fühlen , wird es wohl

auch bei ihren ausgesprochen internationalen Tendenzen

die deutsch - nationale Partei sein , gegen welche sie zu Felde
ziehen werden , und diese dürfte in ihnen keinen zu verach¬

tenden Gegner finden . Wie in Deutschland , herrscht auch

hier in den Reihen der Arbeiter eine äußerst stramme Dis¬

ziplin , deren keine andere Partei sich rühmen kann , ein

blinder Gehorsam gegen die Führer .

So erscheint denn das Deutschlhum in Oesterreich arg

bedroht . Die Schreier , die , welche mit den volltönendsten

Phrasen um sich werfen können , werden den Sieg davon¬

tragen , denn der Verstand verliert sein Recht , wenn die Leiden¬

schaften erregt sind , und diese und oft die allerschlimmsten
wachzurufen , ist das Prinzip der Aniideutschen , denen jede

Waffe und jede Kampfesweise recht ist , wenn eS gilt , den

Feind zu besiegen .

* Großbritannien . DieVcrlobung desKrouprinze ,
von Italien mit der der russischen Kaiserfamilie so nahestehenden
Prinzessin rief in England keinerlei Enthusiasmus hervor . Der
Glückwnnschartikcl der „ Times " ist lehr Ian . Auch andere Blätter
äußern sich sehr reservirt .

* Montenegro . Nach einer Miltheilung ans Montenegro
findet Anfang September eine lueitcre Verlobung statt , und zwar
der Prinzessin Anna mit einem Prinzen der olden -

b u r g i s ch e n Familie .
* Serbien . Nach einer aus Nestowatz an der serbischen

Grenze von zuverlässiger Seite eingehenden Depesche wurden außer
dem türkischen Konsul in Vranja , nächst dem macedonischen Ort
Preschewo , noch ein Kapitän , sowie der Oberst des
türkischen G renzcordons , welche mit dem Kaimakam des
Distrikts dem Wagen des Konsuls eine halbe Stunde später folgten ,
von derselben Arn aut en Hande getödtet ; der Kaimakam ,
gegen den die Schüsse fehl gingen , mtkam durch die Flucht .

* Türkei . Die Pforte hat den Botschaftern der Mächte die
Mittheilung zugehen lassen , daß 28 griechische Offiziere in Uniform
mit drei Gebirgsgeschühen , 2000 Chassepotgewehren und 700,006
Patronen auf Kreta aii zwei verschiedenen Punkten der Insel ge¬
landet seien .

* Amerika . Es wird ein Brief bekannt , den der Führer der
cnbanischen Aufständischen , Jose Maceo , an bie Leiter der
cubanischen Junta in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika gerichtet hat . In diesem Schreiben schildert Maceo dir

gegenwärtige sehr mißliche Lage der Aufständischen , die theils durch
die Verfolgung der spanischen Truppen , theils durch die Ungunst de»
Wetters sehr zu leiden haben . Maceo bittet daher um baldige und

nachdrückliche Unterstützung durch Ueberscndung von Lebensmitlel »
Geld und besonders Dynamit .
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Politische Tllges - RrmdschiM .

— Der „ Reichsanzeiger " über den neuesten

M inisterw echsei . Im nichtamtlichen Theil des „ Rcichs -

anzeigers " wird ein längeres Expose über die Gründe

des Rücktritts des bisherigen Kriegsministers Bronsart

v . Schellendorff veröffentlicht . Danach ist General v . Bronsart

lediglich wegen seines angegriffenen Gesundheitszustandes aus

seinem Amte ausgeschieden . Aus diesem Grunde habe er

bereits gegen Ende dieses Frühjahrs um seine Entlassung

nachgcsucht . Um den Minister möglichst seinem Amte zu er¬

halten , sei ihm ein Urlaub bis Ende August dieses Jahres

ertheilt worden . Vor Ablauf desselben habe nun Herr

v . Bronsart sein Entlassungsgesuch erneuert unter der Be¬

gründung , daß sich sein Gesundheitszustand in der Zwischen¬

zeit nicht so gekräftigt habe , um die Funktionen der arbeits¬

reichen und verantwortungsvollen Stellung als Kriegsminister
wieder übernehmen zu können . Infolge dessen sei dem

Gesuch entsprochen worden . Der „ Reichsanzeiger
" hält es

daher für ein eitles Bemühen , nach verborgenen Motiven

zu suchen . Völlig verkehrt aber sei es , den eigentlichen
Grund des Rücktritts des Generals v . Bronsart in einem

Gegensatz zwischen dem Kriegsminister und dem Chef des

Militärkabinetts erblicken zu wollen . Der Chef des

Militärkabinetts komme gar nicht in die Lage , einen Ein¬

fluß auf die Allerhöchsten Entschließnngen in denjenigen
militärischen Angelegenheiten ausznüben , welche zum Ressort
des Kriegsministers gehören , wie denn auch letzterer selbst

regelmäßig Vortrag bei dem Kaiser hat ; am allerwenigsten
aber würde dem Chef des Militärkabinetts ein Einfluß in

politischen Dingen gewährt . ( So sucht also das offizielle
Blatt die Besorgnisse allgemein politischer Natur zu zerstreuen ,
die sich an den Ministerwechsel im Kriegsministerium knüpfen .
Es steht auch zu befürchten , daß der Zweck nur unvollkommen

erreicht wird . Wenn das Amtsblatt hervorhebt , daß der Chef
des Militärkabinetts selbständige Verfügungen nicht treffen
könne , so bestreitet es , was nicht behauptet worden war . Da

aber das SDli( itnrt (i6inett mit der „ Bearbeitung
" der An¬

gelegenheiten , deren Erledigung dem Kaiser zustcht , befaßt

ist , so befindet sich sein Chef nothwendig in der Lage , beim

Monarchen Anträge zu stellen und zu begründen . Damit

ist für ihn
' thatsächlich die Möglichkeit gegeben , Ein¬

fluß auf die Entschließungen des Kaisers zu ge¬
winnen . Der „ Reichsanzeiger " stellt diesen Einfluß auch

mir hinsichtlich der Angelegenheiten in Abrede , „ welche zum

Ressort des Kriegsministers gehören
"

. Der Rahmen dieser

Angelegenheiten ist aber enger gezogen , als sich mit der

politischen Verantwortlichkeit des Kriegsministers verträgt . I
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Er hat eS , wie öffentlich behauptet worden ist und vom

„ Reichsanzeiger " nicht bestritteti wird , u . A . gestattet , daß

hochwichtige Kommandostellen ohne die Zustimmung des

Ministers und sogar gegen dessen Widerspruch besetzt wurden .

Die Beunruhigung , die dieser Zustand einflößt , wird durch

die Darlegung des Amtsblattes nicht behoben . D . R . )

— Daß Fürst Hohenlohe in Wilhelmshöhe ein

Entlassungsgesuch eingereicht habe , wie die „ Leipz .

N . N .
" behaupten , wird von der „ Nationalztg .

" in Abrede

gestellt , wie folgt : „ Wir haben keinen Zweifel darüber

gelassen , daß mir jede optimistische Auffassung der

inneren Lage für verfehlt halten ; eine umfassende
Krisis kann nach dem russischen Besuch eintreten .

Jndeß , der augenblickliche Stand der Dinge ist nicht

so , wie das Leipziger Blatt ihn darstellt ; Fürst Hohenlohe
hat nicht nur kein Entlassungsgesuch eiugereicht , sondern es

ist Grnnd zu der Annahme vorhanden , daß er eine Aus¬

gleichung der Schwierigkeiten erwartet . Ob sie erfolgt , das

ist eine Frage für sich ; unseres Erachtens würde sie eine

Dauer versprechende nur sein können , wenn die Regierung

Garantieen gegen die Eingriffe von nicht verantwortlicher

Seite in den Kreis ihrer Rechte und Pflichten erhält .
"

— Vereinigung des Liberalismus . Die

„ National - Ztg .
" kommt auf ihren früher erwähnten Artikel

über den Liberalismus in der Gegenwart zurück und zieht

das Facit der bisherigen Preßerörterungen dahin , daß die

agrarische und klerikale Presse eine Gefahr für ihre Be -

strebnngen in jedem Versuche auf dem von der „ National -

Ztg .
" befürworteten Wege erblicke , tveil sie mit sichtlicher Be¬

friedigung jede Aenßerung verzeichne , die gegen ihre Darlegung

laut geworden , und daß die Thatsache , daß eine große Anzahl
liberaler Blätter der verschiedensten Richtungen das Bedürfniß

empfand , sich über den Artikel auszusprechen , zum Mindesten

beweise , wie weit verbreitet das Bewußtsein der politischen

Gefahren , an die sie erinnern , und die Ueberzeugnng von

der Unzulänglichkeit der heutigen Geltendmachung des

Liberalismus sei . Eine ganze Reihe sogar skeptischer Preß¬
äußerungen sei dazu angcthan , als Anknüpfungspunkt für
die weitere unaitsbleibliche Erörterung zu dienen . Ganz

unersprießlich sei es , gegenüber der Darlegung , daß

ein netter Ausgangspunkt nothwendig sei , mit ver¬

brauchter Selbstverherrlichnng und mit verbrauchten Vor¬

würfen zu antworten , und ebenso unfruchtbar sei der Vor¬

schlag , zu warten , bis die reaktionäre Strömung sich verläuft .

Für ein Wiedererstarken des Liberalismus sei mehr erforderlich ,
als eine Aenderung der wirthschaftspolitischen Haltung der

Nationalliberalen . Wenn die Frage aufgeworfen werde , warum

nurdie beiden freisinnigen Gruppen,nichtauchdieDeutsche Volks¬

partei zum Zusammengehen mit den gemäßigten Liberalen auf¬
gefordert worden sei , so antworte sie : mit Politikern , welche den

alten Preußenhaß in Süddeutschland wieder erwecken , können wir

uns allerdings keinerlei Zusammenwirken vorstellen . Soweit die

Deutsche Volkspartei aber in einigen süddeutschen Staaten

die Stelle des Freisinns vertritt , gilt für sie , was wir von

diesen gesagt . Sodann aber sollte man die Hoffnung auf Auf¬

saugung des gemäßigten durch den radikalen Liberalismus

aufgeben . Seit länger als zwanzig Jahren hoffe der

Links - Liberalismus in seinen wechselnden Fraktions -

Formen , er könne gewinnen , was der gemäßigte
Liberalismus verliere , und was sei das Ergebniß :

24 Mandate der freisinnigen Volkspartei , 14 der frei¬

sinnigen Vereinigung und 12 der Deutschen Volkspartei .

Als Vertretung einer im Volke thatsächlich vorhandenen

Anschauung sei die gemäßigte Richtung unentbehrlich , die

auch in einer großen liberalen Partei als rechter Flügcs
ausgeprägter Haltung sich geltend machen würde . Um aber

zu ermessen , was er für die Sache des Liberalismus be¬

deute , solle man bei der Erörterung des Parteiwesens nicht

nur an den Reichstag , sondern auch an den Landtag denken ,
wo der Links - Liberalismus fast nichts bedeute .

Deutsches Keich .

* Kerlin , 21 . August . Die kürzlich verbreitete Nach ,

richt , daß Theodor v . Wächter in die Anstalt des

Pastors v . Bodelschwingh in Bielefeld als Pfleger ein ,

getreten sei , ist der „ Post " zufolge unzutreffend , v . Wächter

habe sich mit seinen Verwandten wieder ausgesöhnt und

befinde sich als Rckonvaleseent bet feinem Vater in Stutt¬

gart . Nach feiner Wiederherstellung werde er eine Redakteur ,

stelle in dem Blatt des Pastors Naumann übernehmen .

Der Kaiser Hal seine Genehmigung zu der Ausgrabung
von Ueberreftett der im französischen Feldzug gefallenen , aus
deutschem Boden begrabenen Krieger versagt .

Die Angabe der „ VolkSztg .
"

, daß Rittmeister v . Stetten

vom Auswärtigen Amt nach Berlin beordert worden wäre ,
bestätigt sich der „ Voss . Ztg .

" zufolge nicht . Erst der Ver¬

lauf der gerichtlichen Verhandlungen gegen das „ Berl

Tagcbl .
" könnte Anlaß dazu geben , daß amtlicherseits nähert

Aufklärung von Herrn v . Stetten verlangt werde .
* Rundschau im Brich » . Der Verbandstag der

deutschen Bäcker in Breslau faßte eine längere Resolution , in
welcher erklärt wird , daß die ZwangSorganisation des Handwerk »
eine bedeutsame und sehr nützliche Förderung zur Hebung desselben
ist , und die Hoffnung ausgesprochen wird , daß es der bever -
steheudeu Haudwerkerkonserenz gelingen werde , die Mängel in de «
Entwürfe zu beseitigen .
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genäht siiib , gelten als letzte Neuheit . — Einfachere Konfetti onS
finb aus abgcpaßten Plaibtüchcru oder glatten Velorirsstoffen mit
aroßkarrirter Rückseite gefertigt , letztere als Revers ober im Capuchon
sichtbar und gut kleideub . Die neueren KonfektionS find , im Rücken
reich garnirt , mit Wattean - Falte , Gurtriegeln , Patten , ober bas
Armloch im Runb umgebenden , fingerbreiten Bordüren anSgestattet ,
die nicht selten mit dicht besetzten , erbsengroßen Perlsteiueu be¬
näht sind .

Die Maschinenstickerei kommt an den aus lichtem Tuch ge¬
fertigten , auliegeuden Paletots zur besten Geltung ; Zeichnung und
Ausführung sind zumeist bou wuudcrbarer Schönheit . Die DefsiuS
sind so gehalten , baß sie genau ber Körpersorrn folgen , beispiels¬
weise kleinere Palmen je sechs in einem Bunb auf jebem Vorder »
theil , größere als Eckstück der Schooßtheilc oder im Mittelstück der
zum Durchschlüpfen eingerichteten Dolmauärmel .

Sauimet - und Seidenkousektions werden zumeist mit Feder -
besätzen , schmalen Gimpen , anfgeleimten Marabouts gemrrstert .
Türkische Federbesatze gelten als sehr effektvolle Garnitur für dunkle
Capes und Pclerinekragen ; man fertigt auch hochstehende Stuart -
uud Eiffelkragen ganz aus Straußseberköpfen , montirt fie mit Band
und lang hcrabhängenden Bandenden und richtet sie so ein , daß sie ,
unabhängig von der Konfektion , zu jedem Kleide getragen werden
können .

"
Auch für Hüte wird wieder einmal viel Fedcrputz ver¬

wendet , lauge , rund um deu Kopf gelegte Straußfedern , wie kleine
Köpfchen , die inan mit Flitter » und Paillettes ausstattct und
dadurch sehr hübsche Effekte erzielt .

Die Kindermode bevorzugt in diesem Jahre Weiß und Creme ;
farbige Kleidchen sind nur für dunkle Tage . Großer Putz wird in
durchweg gestickte » Hänger » entfaltet , desgleichen in Hüten ans ge¬
sticktem Mull , mit Valeucienue -Rüfchen umgeben ; mir der Kopf ist
aus Stroh gefertigt , Krempe und Ausputz duftig , aus plisfirten
Spitzen oder durchsichtigen Stoffen . Diese „ Böbshüte

" werden auch
von Mädchen im Alter von 10 bis 12 Jahren getragen ; fie
kleiden so vorzüglich , daß selbst junge Frauen nicht Austand
nehmen , wie ein Bödö dehntet zu erscheine » ; über¬
haupt sucht die Mode die Altersunterschiede zu verwischen ;
bie kleinen Mäbchen tragen dieselben Faxons wie bie Erwachsenen ,
nur vor Einem sollte man sie bewahren , vor dem Korsett , bas , wie
immer gefertigt , dem in der Entwickelung begriffenen Mädchen zum
Schaden gereicht . Doch bas hieße Eulen nach Athen tragen , wollte
man dagegen eifern ; unsere pflichteifrigen jungen Frauen meinen
ihre Mutterpflichten nicht zu erfüllen , wenn sie lieb Töchterlein ohne
Korsett aufwachsen lassen ; eS heißt , die Taille muffe „ gebildet "

werden . Wenn nur sonst aus echte Bilbimg Bedacht genommen
wird , dürste sicher die minder gut geformte Taille dem zukünftigen
Glück der Tochter keinerlei Abbruch thun . Ida Barber .

* Von Raufens Frau « nd Uansens Fram . Ei » bel¬
gischer Mariueoffizier , der sich zu einer Forschungsreise nach dem -

Südpol vorbereitet , hat sich nach Hammerfest begeben , » m dort bei
der Zurückkunft Nausens gegenwärtig zu sein . Von dort hat er der

„ Jndöpendance Beige
" ein Schreibe » gesandt , dem wir da » Folgendes

entnehmen : Nansen muß sich mit seiner Gattin aufs Nene ver - j
heirathen . In ber That hat er vor seiner Abreise sich von seiner Frau ;
in aller Form scheiden lassen , da er sie im Falle eines Unglücks nicht j
auf unbestimmte Zeit an sein Schicksal binden wollte . Nauseu hat
geglaubt , als längste Frist seiner Reise bie Zeit von fünf Jahren ;

bestimmen zu können . Nach Ablauf dieser Zeit mußte man ver¬
zweifeln , ihn jemals wiederzusehen , und da man eintretenden Falles :
vielleicht keinen offiziellen Beweis für sei » Ableben erlangen tonnte , ।
wünschte er , daß seine Frau , sich wieder verheiratheu könne , ohne .

daß sie den Beweis zu erbringen hätte , daß sie Wittwe sei. .
Bekannt ist , daß Nansen nicht wohlhabend ist und Fran Nausen
während der Abwesenheit ihres Mannes in ihrem Berus ;
als Sängerin mit Konzerlgebe » ihren Lebensunterhalt suchte . ■

Herr v . Gerlache , deut wir die Verantwortung für diese Thatsache
überlassen , wirft die Frage auf , ob die belgischen ober
Gesetze biefe seltsame Kombination von Scheidung und Wiede ^ f

verheirathnug gestatten . Er erklärt bas für zweifelhaft . Auch uachz
preußischem Eherecht dürfte bie Scheidung auf Grund eines Reise -

Vorhabens kaum durchzuführeu sei » ; ber Wiederverheirathmi -
stünde allerdings nichts entgegen . Noch eine andere eigenthümlicht
Thatsache berichtet A . v . Gerlache . Der „ Fram

"
führte die „ reitst

norwegische Flagge ohne das Zeichen ber Union mit Schweden
König Oskar wußte das nicht , als er für die Expedition ans feiner
Privatkasse eine ziemlich hohe Summe zeichnete . AlS er es später
erfuhr , bezeigte er darüber sein Mißvergnügen ; persönliche Freunde
von Nausen schossen darauf den vom König gezeichneten BetrOS l

behufs Rücksendung an diese » zusammen . Ob sie dem König Oskar ;
das Geld wirklich zurückgcsaudt haben und was dieser darauf etwa z
gethan hatte , das übergeht der Erzähler mit Schweigen . Einstweut » i

erscheint uns die Geschichte noch fragioürdig .

graben erweisen sich biete ö jour - Kleider sehr praktisch ,
nur schade, daß bie ben Halsraud umgebciibe Eucoulure theil -
weise den augestrebten Zweck vereitelt , daß das L sour - Kleid
eine leichte , echt sommerliche Tracht darstelle ; ohne zehn Meter Tüll
ober Spitze » um ben Hals will man es selbst bei MGradReauniur
nicht thun ; bie Rüsche — so meint man — fleibe ja so reizend , baß
es schon lohne , eine kleine Unbegiiemlichkeil zu ertragen ; und wenn
es mit ber Halsrüscheumobe vorbei , wird man kaum begreifen
könne » , wie man jemals ein von solch einer Krause umrahmtes
Gesicht schön finden , noch weniger , wie man sich dazu hergcben
konnte , an heißen (Sommertagen solch eine die Lust abschließende
Fraise zu dulden .

Den bereits jetzt in den größeren Salons vorräthigen Herbst -
modellen » ach zu urtbeilen , wird man im Herbst von allzu viel
Fraisen - und Rüschcuschmuck Abstand nehmen ; gediegenere Stoffe
sollen ohne viel Besatz eine elegante und gefällige Tracht bewirken .
Man arbeitet nach Modellen aus ber Zeit des roi Soleil ; bie Röcke
finb mit Paniers ausgestattet , bie Taillen mit Westen aus schwerstem
Brokat , Moirs , Chintz , barüber Jacken mit lange » Schößen ä la
Louis XIV ., auf den Aernieln und Tascheupatten große Mosaik -

kuöpfe mit Pierres de Straß ober mit echten Brillanten um¬
randet ; wem diese etwas auffallende Tracht nicht zusagt ,
kann getrost den Tailor - Kostümeu getreu bleiben , die , aus
blauem , livreefarbigem , moosgrünem Tuch ober Alpacca her -

gestellt , mit weißen ober chamois Lederwesten ausgestattet , eine
echte Herbsttracht abgeben sollen . Für bie Promenade
empfiehlt man bie sogenannten „ Complets

"
, aus Rock , Weste

und offenem Jackett bestehend , letzteres mit Faltenschooß , durch einen

guldengroßen Knopf vorn zusammengehalten , der Rock bis hinauf
mit fingerbreitem , zum Stoff paffendem Sammetbaiid ( je 20 Streifen
übereinander ) besetzt , die Weste in gleicher Art , auf dem Jackett in
Brusthöhe 6 bis 8 Onerstreifcn von Sammet .

Die besseren Besuchs -Toiletten find aus Sammet , Moire oder
moirirtem Poplnie gefertigt ; Kleider von echtem Lyoner Sammet
erhalten keinerlei Aufputz ; die weit billigere » , aber gleich effektvollen
Lindener Sauimetkleider werden mit Perlstickereieu , Jet - , Passe -
menterie - GalonS geputzt und zählen zu den kleidsamsten Trachten ,
da Faltenwurf und Farbenschmelz des Sammetgewebes der Er¬
scheinung wesentlich zum Vortheil gereichen . Zu schwarzen Sammet¬
röcken find Spitztaillen von drap d ’or sehr effektvoll ; ber wie Golb
aursehenbe Stoff wirb neuerbingS auch zu Besätzen , Revers ,
Gürteln , Aermelaufschlägen verwendet , da , wo er zu grell erscheint ,
mit schwarzem Chenille -Tüll ober creme Guipure bekleidet .

Auch Mäntel , Paletots re . steht man vielfach mit Goldstreisen ,
die aber nur gaiiz diskret hervortreteu dürfen , geputzt . Schwarze
Dolmaus mit Sauimct -ApplikatiouS , die mit Goldschnur auf »

* Verschieden » Miitheilungen . lieber die glückliche Heu »

kehr des Nausenschen Schiffes „ Fram
" wird noch berichtet : Skj - rvo ,

ber Ort , von dem aus bie erste Drahtnachricht über bie Rückkmm
anlangte , liegt nördlich von Tromlö . Nansen hat nach ber Anknuff
des „ Fram " feinen Reiseplan geändert . Er wird sich selbst um
dem „ Fram

"
, bei » er bereits enigegeiireiste , nach (Sliriftiar .ia zittüu -

begebe » . Die Zeitungen Christiauiar veröffeutlichen eine Am '

forberung , Nansen bei seiner Ankunft in der Hanpisladt einen fiier -

lichen Empfang zu bereiten . Auch in Drontheim werden groW
Feierlichkeiten geplant . Die Kunde von otr glücklichen SeimMÜ
des „ Fram

" » nd feiner mnlhigen Besatzung wird allenthalben da »

freudigste Echo erwecken . Sie bildet den volltönenden Schlußc -ccor »

dieses großen Unternehmens .
Der dänische Kreuzer „ Ingolf

"
, welcher feit zwei Jahren « « *

Expedition zur Erforschung ber Fahrwasser bei 3slau »

unternommen , ist gestern nach glücklicher Durchführung der Expedtti » »
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* Belgien . Nach einer Meldung des „ Figaro " gilt in
Brüsseler Hoskreise » die Verlobung des belgischen Thron¬
erben Prinzen Albert , des Sohnes des Grafen von Flandern , mit
der Prinzessin Isabella , ber dritten Schwester des Herzog » '

von Orleans , als bevorstehenb ; ber Prinz ist 21 , bie Prinzessin
18 Jahre alt . — Ans amtlicher Quelle wird versichert , daß eine
Expedition gegen bie Mahbisten organisirt wirb . Da » toar .
Kommanbo soll dem Kapitän DhamS übertragen werden . Vmn
© ongoftaat werden bedeutende Trupveumaffeu am oberen Congo
konzentrirt . Sämmtliche disponiblen Mannschaften ber einzelnen
Militärstationeu werben borthi » zusanunengezoge » . Der Verkehr im
Congo ist unterbrochen . Gegen bie Mahbisten wirb Seitens de»
Congostaates bie Offensive vorbereitet unb bie Mahbisten warten
ben Angriff in Schaareu ab . Die Expedition wirb als eingroße »
Wagniß bezeichnet . Man hegt ernstliche Befürchtungen für ba »
weitere Bestehe » des Congostaates . Andererseits verhehlt man st¬
auch nicht , daß die Angelegenheit große parlamentarische Be » ;
Wickelungen zur Folge haben wird .
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Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 21 . August .
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Geldmarkt .
Cour » b ericht der Frankfurter Börse vom 21 . August ,

Mittag » 12 ' / - '. ihr . Credit - Actien 309 ' / *, Disconto -Commandit «
Antheile 209 .60 , Italiener 87 .90 , Staatsbahn - Actieu 305, —
Lombarden 89 ' /», Gotlhardbahn - Actien 166 .— *

Centralbahn
138 .90 , Nordostbahn 137 60 , Unionbahn 89 .60 , Laura -
Hütte - Actieu 157 40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 177 .50 ,
Bochumer 161 .60 , Harpener 161 .80 , 3 - procentige Mexikaner
25 .50 , 6 - procentige Mexikaner 91 .80 , 4 -proceutige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmeer — , Banqne
Ottomane — , Hess . LudwigSbahn — , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 21 . August . Oesterreichische Credit - Actieu 360 ° /, ,
Staatsbahn - Actien 358 ' / - , Lombarden — .— , Mark - Noten 58 .67 .Letzte Nachrichten

S Oll t in entöl . ^ » I «» r « vt >«» - a » mp « o » l «.
Berlin , 21 . August . Im großen Diebstahls - Prozeß .

Dohrmann jind Genossen wurde gestern Abend das Urtheil gefällt .
Dohrmann

'
wurde zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬

verlust , Eidermüller und Grawich zu je 5 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust , Würges zu 8 Jahren Zuchthaus und
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na4 Kopenhagen zurückgekehrt . Die Leitung war dem Kommandeur

»Sandel anvertraut . Die Expedition entdeckte im südlichen Theile
tr DaviSstraße einen unterseeischen Höhenziig . Die wisseuschaft -

i Shell Resultate sind , besonders was Hydrographie und Zoologie

anbetrifft , ausgezeichnete . Mehrere neue Thierformeu

yurbcn gefunden .
________________________________________________

— Die Ballonfahrt , welche gelegentlich de » gestrigen Garten -

ststeS der Knrdirektion stattfand , nahm einen guten Perlauf . Wegen
be» schlechten Wetters verzögerte sich der Beginn der Füllung des

BallouS um etwa zwei Stunden , doch ging dieselbe dann so rasch
von Statten , daß der 1100 Kubikmeter Gas fassende Riesen -

ballon des Herrn Spelterini um 6 Uhr zur Abfahrt fertig. ~ . . . . . . . < " "
; en aus Berlin

Krrlitt , 21 . August . Die meiste » Morgeublätter besprechen
die gestrige Erklärung des „ Reichsanzeigers

" über den

Rücktritt des Generals Bronfart . Alle stimmen in der Ansicht
überein , daß diese im nichtamtlichen Theile des Regierungsblattes

gebrachte Darlegung ohne jeden Werth sei , da Niemand wissen
wer die Ausnahme derselben in den „ Neichranzciger

" veranlaßt habe .

Altona , 21 . August . Bei Brunsbüttel sind abermals drei
große Bauernhöfe durch Feuersbrünste eingeäschert
worden . Unzweifelhaft liegt Brandstiftung vor . Auf die Er¬
greifung der Thätcr ist eine hohe Bclohnnng ausgesetzt .

Dresden , 21 . August . Der Deutsche Apothekertag
wählte gestern Froelig - Berlin zum Vorsitzenden des „ Deutschen
ApothekervcreinS

"
. Zum nächsten Versammlungsort wurde Straß¬

burg bestimmt .
Ulie » , 21 . August . Es verlautet , das Czareupaar werde die

Reise von Wien am 29 . August über Krakau , Lemberg und
Podwoloczyska nach Kiew antreten . — Wegen der immer stärker
werdenden Spaltung der Wiener Gesellschaft dürfte das
diesjährige große Künstiersest unterbleiben . — Wie die „ Neue Freie
Presse " nieldek , findet zwischen dem hiesigen und dem Petersburger
Auswärtigen Amt ein äußerst lebhafter Gedankenaustausch in Sachen
Kreta statt . Der Verkehr zwischen dem Minister Golnchotvsky und
dem Fürsten Lobanow bewegt sich, wie dasselbe Blatt erfährt ,
in der Richtung einer Einflußnahme von ganz Europa
auf die Türkei , daß diese sich entschließe , die wichtigsten
Forderungen der Kretenser zu erfüllen . Die Großmächte , und
zwar alle ohne Ausnahme , machen in Konstantinopel Vorstellungen ,
den Kretenser » weitgehende Autonomie einzuränmen . E » soll nicht
nur der christliche Statthalter unter Garantie der Großmächte füt
5 Jahre ernannt werden , sondern der Türkei wird auch noch naht
gelegt , daß sie sich in die auf eine autonome Finanzverwaltung bet
Insel bezüglichen Ansprüche bcr Kretenser füge .

Pola , 21 . August . Am Vorabend des Geburtstag » des

österreichischen Kaisers wurde auf dem Fenster einer hiesigen Kaserne
eine Petarde mit brennender Lunte gefunden . Ei » Unteroffizier

machte sic unschädlich .

Daris , 21 . August . Hier herrscht allgemein Verstimmung
darüber , daß der A uf enth al t des Eza reu in PariS » u r
zwei Tage dauern soll . — „ Libre Parole

"
glaubt , daß der Ezar

nach seinem Besuch in Paris eine kurze nicht offizielle Rundreise in
Frankreich unternehmen werde .

Clzarleroi , 21 . Angnst . Die schon gemeldete Eisenbahn -
Katastrophe wurde , wie jetzt festgestellt ist , durch den Weichensteller
verursacht . Derselbe gab selbst zu , in einem Augenblick der Ver¬
wirrung die unrichtige Weiche gestellt zu haben . Er ist nach der
Katastrophe verschwunden .

Tromfoe , 21 . August . Die „ Fram " lief gestern Abend hier
ein . An Bord befanden sich außer Kapitän Sverdrup ferner noch
Jacobsen , Dr . Blessiug , Bentzon , Skott , Hansen , Henriksen und
Andere . Sie wurden mit brausendem Jubel und Böllerschüssen
empfangen .

Dom , 21 . August . Der Kriegsminister fragte bei dem General

Heusch an , ob er bereit wäre , als Bevollmächtigter zu Menclik zu
gehen , um über die Friedensbedingiingen und die Auslieferung der

Gefaugeneu zu unterhandeln . Heusch erbat sich Bedenkzeit .

Mailand , 21 . August . Der „ Corrierc della Sera " konstatirt ,
daß » ach aus Afrika angelangten Telegrammen die päpstliche
Mission zur Befreiung der Gefangene » total ge¬
scheitert sei .

Belgrad , 21 . August . Der König tritt am 15 . Oktober eine
Rundreise an . In Bukarest werden vier , in Wien drei und in
Cettinje süns Tage Aufenthalt genommen . Am 1 . November wird
der König in Nom eintreffen , von wo die Rückreise nach Belgrad
erfolgt .

10 Jahren Ehrverlust , Aust zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahre »
Ehrverlust , die Wittwe Feist zu 2 Jahren Zuchthaus und 4Jahren
Ehrverlust und Brandenburg zu 9 Monaten Gefängniß vcrurtheilt .

Ctzriftiania , 21 . August . Der König beauftragte den
Minister des Innern , in seinem Nauien an den Kapitän de »

„ Fram
"

, Sverdrup , seinen herzlichen Willkommeugruß und Glück¬
wunsch zu der dem Lande zu Thcil gewordenen Ehre telegraphisch
zu übermitteln . Hier herrscht große Begeisterung . Die Stadt und
die Schiffe im Hasen haben Flaggenschmuck angelegt .

TronviUe , 21 . August . Präsident Faure wohnte gestern

Nachmittag dem Nennen im benachbarten Deauville bei . Bei Ab¬

gabe des Konouensalut » zerplatzte ein schlecht gereinigte » Geschütz¬

rohr und verwundete zwei städtische Beamte schwer .

Madrid , 21 . August ? Die Nachricht von einer Erkrankung
de » Königs wird für unbegründet erklärt .

Atisk » , 21 . August . ( Havasmeldung .) Der türkische Gesandte
stattete gestern dem Minister des Aeußeren einen längeren
Besuch ab . Infolge dessen verbreitete sich das Gerücht , der Gesandte
habe dem Minister eine Note mitgetheilt , welche identisch mit der
an die Mächte gerichteten sei . Indessen scheint der Gesandte sich
darauf beschränkt zu haben , die Vorstellungen wegen der Abreise
von Freiwilligen nnd wegen der MimitionStranSporte nach Kreta

zu wiederholen . Der Kriegsminister bat den Minister des Aeußeren ,
die Aufmerksamkeit der Pforte auf die Gärung zu lenken , welche an
der Grenze von Epirus herrscht und durch das Benehmen der
türkischen Truppen unterhalten wird . Es herrscht ein starker Zuzug
von Bauden von BaschibozukS nach Macedomeu . — Nach der „ Afky
sand bei Mouridovo , 8 stunden von Monastir , ein zweitägiges
Gefecht zwischen griechischen Bauden und türkischen Truppen statt .
Die Türken wurden znrückgcschlagen .

Prekaria , 21 . August . ( Reutermeldung .) Präsident Krüger
erklärte gegenüber dem Vertreter des „ Renterschen BüreauS "

, daß
die alarmirenden Gerüchte über feindliche Absichten Transvaal »

gegen England absolut crsundcn seien .

Kapstadt , 21 . Angnst . ( Reuter - Meldung .) Unter den kaiser¬

lichen Husaren in M a f e k i n g sind zahlreiche Fälle von I n -

siibordinatio » vorgekommen . 30 Mann wurden nach Pieter -

maritzburg gesandt , um sich einer Strafe wegen kleinerer Vergehen

zu unterziehen . Fünf andere wurden zu je drei Jahren Gefängniß
vcrurtheilt , weil sie sich geweigert hatten , an einer Parade Theil zu

□ Eins , 20 . August . Der französische Diener eines in einem

hiesigen Hotel logireuden Badegastes vergriff sich in der un¬

gebührlichsten Weise au den Büsten Kaiser Wi l Helm » ! ,
und der Kaiserin Augusta . Als er merkte , daß man die
Polizei von dem Vorgefalleneii in Kenutuiß setzte , verschwand er ,
ohne daß man auch eine Spnr seines Verbleibs hätte aussinden
können . Der Herr des ruchlosen Dieners gab seinem Abscheu
Über die frevelhaste Thal desselben lebhaften Ausdruck . —

Anfangs dieser Woche ist zwischen der Knrkommissiou und dem
Dirigenten des Knrorchester » Herrn Musikdirektor Julius Laube
ein Vertrag abgeschlossen worden , wonach vom 1 . Mai nächsten
Jahres das Kurorchester von 40 auf 48 Mann ( nicht
nahezu 60 , wie man von anderer Seite berichtet ) erhöht
wird . Diese Erhöhimg ist durch die im Juni nächsten Jahres bevor¬
stehende Ueberiiahme des von Herrn Architekten Max Balzer er¬
bauten neuen Theaters Seitens der Knrkommissiou nothwendig
geworden ; obwohl auch schon in diesem Jahre au den Theater - und
Ball - Abeuden Konzerte im Freien gegeben wurden , erwies sich doch
die Zahl der dafür zur Verfügung stehenden Musiker als zu gering .
Herr Musikdirektor Laube wird vor wie nach im Winter in Hamburg
kouzertiren , zu welchem Zweck er für diese Zeit fein Orchester gleich¬
falls noch vermehrt , doch steht dies gar nicht in Beziehung zu seiner
Thätigkeit als Besitzer und Leiter de « Emser Kurorchesters .

* Meildnrg , 20 . August . Der hiesige „ Gewerbevcrein "
, dessen

Delegirte im vorigen Jahre in Wiesbaden und in diesem Jahre in
Geisenheim auf der Generalversammlung nassauischer Gewerbevereiue
sich vergeblich darum abmühten , daß die Geiieralversammluug , ver -
biinden mit einer Gewerbe -Ausstellung , anläßlich seines 50 - jährigen
Bestehens entweder in diesem oder im nächste » Jahre dahier abgehalten
werde , beabsichtigt für dieses Jubeljahr eine örtliche Feier zu ver¬
anstalten . ( W . T .)

* Komburg , 20 . August . Die Prinzesfin von Wales
mit ihrer Tochter Victoria , foiuic das Sro n p rinze » paar von
Griechenland und Prinz Nikolaus von Griechenland trafen
heute beim Prinzen von Wales ein . Heute Nachmittag ist auf
Schloß Friedrichshof bei der Kaiserin Friedrich große Familientafel ,
zu der die vorgenannten Herrschaften eingeladen sind .

* Main ? , 19 . August . Das Kriegsgericht verurtheilte
einen ArocitSsoldaten , der kürzlich von seiner Truppe desertirt und
in Bingen verhaftet worden war , wegen wiederholter Fahiienflucht
zu einer Zuchthausstrafe von fünf Jahren und zur Ausstoßung aus
dem Heere . ( „ Franks . Ztg .

"
)

bewegte sich der Ballon nur langsam vorwärts . Er stieg bis zu
2700 Meter Höhe und bewegte sich säst im Kreise . Nach zwei¬
stündiger Fahrt über Kastel , Massenheim , Hochheim und Riissels -

tzeim erfolgte die Landnug glücklich auf einer Wiese am Main ,
■Mtutiber von Flörsheim . Die beiden Herren sind noch gestern
iftnb wieder hier eingetroffcn .

— Die rühmlichst bekannte Dr . Lehrsch » Kuranstalt

Jlerothal mit einem Flächeugehalt von 214 Qiiadratrnlhen ist
nrch Vermittelung der Herrn Bernhard Baer hier für 290,000 Mk .

I an die Herren Dr . Schubert aus Reinertz nnd Dr . Blilstein aus
i- Landsbcrg a . W . verkauft worden . Die Ueberiiahme findet am

1 . Oktober statt und soll die Anstalt in der bisherigen , rühmlichst

j bekannten Weise weitergesnhrt werden .
E — Kutscher und Radler . Es wird uns geschrieben : Ei »
- Radfahrer , der hier zur Knr , kam mit seinem Rade in ganz
. Mäßigem Tempo die Wilhelmftraße heruiitergefahren , ihm entgegen
: in schneller Fahrt eine Equipage . In der Mitte der Durch -
- fahrt zwischen dem Schillerdenkmal nnd dem Hotel vier Jahres -
r teilen , aber in der Richtung der Wilhelmftraße , waren beide
k Gefährte gegenüber . Da biegt der Kutscher der Equipage in voller
f Fahrt plötzlich in die Durchfahrt ein und fährt den rechtSfahrenden
l Radler einfach über den Haufen . Nur wie durch ein Wunder
t wurde derselbe von den hochgehenden Pferde » nicht verletzt , dagegen
r wurde da » Rad vollständig vernichtet . Dem Verunglückten ist es
E Sicht gelungen , dem weiterfahrenden Kutscher , anscheinend ein Privat -

kuhrwerk , ermitteln zu können . Vielleicht dienen diese Zeilen aber

Sn
dessen Feststellung , damit der Radler seinen Schadenersatz er =

eben kann .
— Dir Kremrr Kloqd setzte die Zwischendeckpreise

: don Rew - Dork und Baltimore auf 134 und 105 Mk . feit

[ Und ermäßigte sic für Schnelldampfer nach New - Z) ork auf 150 Mk .
— Gi « unheimlicher Fund ist heute früh in dem Taunns -

K vahnhof gemacht worden . Bei dem Reinigen der Wagen eine ?

G Jestern Abeqp gegen 8 Uhr von Frankfurt hier angekommeneu
; verfoneuzuge » fand rin Arbeiter in einem dieser Wagen die Leiche

— Lach - Ausstellung . Am nächsten Montag wird der

. Männcrgesangverein
" da » Abend - Konzert in der Haupt -

Restauratioushalle durch einige Gesangsvorträge bereichern . — Im
Waufe der nächste » Woche lassen die Herren Höhn undDannccker

Sx ihre Wcinhandlung ein Lagcrfaß für 6 Stück Wein auf dem
usstellnngsplatz unfertigen . — Sobald das Wetter günstiger wird ,

r findet in dem Ansftelluugrplatz ein venetianifches Nachtfeft
statt , auch beabsichtigt das Go mite eine zweite Masscufpeisung für

i Militär zu veranstalten .
6 — Die Kirchen - Kollekte in den evangelischen Kirchen des

Kouststorialbezirks Wiesbaden , zum Besten des „ Nuss . Gesängniß -
L Vereins "

, hat 1116 Mk . 35 Ps . ergeben , wovon auf Wiesbaden
: 172 Mk . 71 Pf . entfallen .

— Die tztenerpstichtigen in den Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben T und U werden hierdurch an die Entrichtung der fälligen
»weiten Rute der Staats - und Gemeinde - Steuer erinnert . Die

Stadtkasse ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet .
— Durch den Uedrrgang der Kess . Ludmigsdnhn in

den Staatsbetrieb wird , dem „ Nass . B ." zufolge , mit dem 1 . Januar
i 1897 eine Verschiebung in der Bahnverwaltung in der Weise ein5
- treten , daß nach Limburg zwei Betriebs -Inspektionen kommen , indem

*u bcr einen hier bereits befindlichen eine weitere von Newied dort -
; Bin verlegt wird . Die seitherige Inspektion soll die Strecken
i Limburg - Wetzlar , Limburg - Niedernhausen , Limburg - Laurenburg
; und Limburg - Schwalbach umfassen , während der neuen Betriebs -

s Inspektion die beiden Westerwaldbahnen imterstellt werden . Gleich¬
zeitig wird eine Aendernng in der Abgrenzung der Direklions -

f bezirke vorgenommen . Die Strecke Niedcrlahustciti - Troisdorf
Wird zur Direktion Köln geschlagen , die Strecke Siegburg - Derschlag

: zur Direktion Elberfeld . Die Inspektion Wetzlar soll nach Gießen
k verlegt werde » . Ferner wird voraussichtlich auch der Güterverkehr

nach und von dem Westerwald nicht mehr über Schwalbach , sondern
E über Niedernhausen dirigirt werden , wa » eine Beschleunigung des

s Verkehrs bedeutet , nmso mehr , als der Ausbau de « zweite » Geleises
- auf der Strecke Limburg -Frankfurt wohl nicht mehr lauge auf sich

warten lassen wird . — Bereits feit dem 15 . August werde » auf
i dieser Strecke für Viehbeförderuiigen die Frachtsätze der Staats¬

bahnen angewandt .
— Die diesjährigen Krrbstprnfnngr » fier den ein¬

jährig - freiwilligen Militärdienst werden zu Frankfurt a . M .
für die Aspiranten ans dem Stadt - und Landkreise Frankfurt a . M .,
au » dem ObertauunSkreise und ans dem Kreise Biedenkopf vom

Btt . August bis einschließlich 9 . September er . ( mit Ausschluß des
2. September ) in der Mnsterschule , HerineSweg 34 , je Morgens

1 - 9 Uhr beginnend , in Wiesbaden für die Aspiranten ans dem vor¬
maligen Herzogthum Nassau vom 10 . bi » einschließlich 17 . Sep¬
tember er . ( mit Ausschluß des 14 . September ) im Regierungs -

k gebäiide , Rheinstraße 33 , je Morgen » 9 Uhr beginnend , abgehalten
Werde » .

t — Gesfrntliche Anerkennung . Dem Sergeanten Karl
LRrocfler von der 1 . Compagnie der Uuterosfizierschule in Biebrich ,
| welcher am 1 . Juni d . I . das 2 '

/ . Jahr alte Kind der Wiltwe
L Röhrig daselbst vom Tode de » Ertrinkens gerettet hat , wird für die
i entschlossene und nnithige Thal die Ancrkennnug des Herrn
s Regierungspräsidenten öffentlich ausgesprochen .

— Die ötfentliche Impfung wird am 26 . d . M . wieder
; ausgenommen . Sie findet Mittipochs und Samstag » Nachmittags

um 5 Uhr statt . Der Eingang zu dem Jmpflokal , Zimmer Nr . 16
! bk» neuen Naihhaufes , hat durch das Hauptportal zu erfolgen .

eines neugeborenen Kindes . Der Zustand betfelben , sowie sonstige
Spuren deuteten darauf hin , daß die Geburt in dem Eisenbahn¬
wagen erfolgt ist . Die Polizei schaffte die Leiche in das Leichen¬
haus und hat das Erforderliche zur Ermittelung der unnatürlichen
Mutter sofort eingeleitet .

— Gelandet wurde am 14 . August er . bei Eltville im Rhein eine
unbekanute weibliche Leiche . Die Verstorbene war anscheinend 20
bis 25 Jahre alt und trug folgende Kleidung : 1 blaues leinenes
Kleid mit 18 weißen Knöpfen , 1 grauen Unterrock und 1 weißen
mit Spitze , weißes leinenes Hemd , gezeichnet E . L . 6 , schwarze ,
baumwollene Strümpfe , rothe Strumpfbänder , lederne Halbfchuhe
mit drei Reihe » Knöpfe , graues Korset , schwarze Glacehandschuhe ,
goldene Ohrringe mit binnen Steinen . Ferner ein Portemonnaie
mit 80 Pf ., sowie einen Zettel mit nachstehendem Inhalte : „ Liebe
Eltern und Geschwister . Ich sage euch ein letztes Lebewohl auf cm
Nimmerwiederjehn , euer Tochter Minna .

"

— Uederfahren mürbe am verflossenes Mittwoch von einem

hiesigen Arzte in der Kirchgasse da » siebeiijährige Söhnchen des
Cementarbeiters Fr . Krumm , Wörthstraße 18 . Der Kleine
wurde in die Anstalt de » hiesigen „ Verein » vom Rothen Kreuz

"

gebracht , woselbst er einige Tage bedenklich krank darmedeilag , sodaß
man für sein Leben fürchtete ; jetzt aber soll er sich auf dem Wege
der Beffernng befinden .

— Entgleist ist heute Vormittag an der Ecke der Rhein - und
Bahnhofstraße die elektrische Bahn . Nach einem Aufenthalt
von etwa 10 Minuten konnte die Fahrt wieder fortgesetzt werden .

— Anszeichnnng . In Gruppe XV der Bayrischen Landes - ,
Industrie - , Gewerbe - und Kiinst - Ansstellung in Nürnberg , betreffend
Bau - und Jngeiiieurwese » , fiel die goldene Medaille als höchste
Aurzeichnung für hervorragende Leistungen in der Thonplalten -

Jndnstrie der Firma Ludwig Ufinger Nachfolger ( Inhaber :

Ludwig Pohl ) dahier zu . — Der Reichel scheu Brauerei in

Kulmbach , welche hier bei Herrn F . Eschbächer , „ Zinn
Poppenschänkelcheii "

, in der Röderstraße , eine Niederlage nnd einen
Aus chank ihres beliebten Bieres hat , ist ans der Bayrischen Landes -

AuSstellnng in Miriiberg die goldene Medaille zuerkannt worden .
— § tcdtbrkflidj verfolgt wird der

"
flüchtige Kaufmann

Franz Frorath von hier . Gegen denselben ist die Untersuchungs¬
haft wegen Unterschlagung und Urkiiiidenfälschung verhängt .

— Kleine Dotizrn . Ein Leser macht liiiS auf einen eigen -

thümlichen Scherz aufmerksam , den sich unser besonders neckischer
S e tz k a st e n k o b o l d am 18 . ds . geleistet hat . Der Kobold erzählt
nämlich , daß Anfang nächsten Monats die Moralitäten ( statt
ForuiaUtäten ) bezüglich der Verlobung des italiiiiischen Kronprinzen
und der Prinzesfin von Montenegro festgesetzt würden . Honny soit ,
qui mal y pensel — Die schon längst fällige erste Rate der ebaug .
Kirchensteuer unterliegt nunmehr dem Mahnverfahren , worauf wir
die Restanten iu ihrem eigenen Interesse hiermit aufmerksam machen .

Kleine Chronik .

Ein Großfeuer äscherte in Aachen die Kartonnagenfabrik
von Macko ein . Die Fabrik ist vollständig ausgebrannt , die fertigen
Maaren und Rohmaterialien sind zerstört .

In Recklinghaufen wurde , der „ Köln . Volksztg .
"

zufolge ,
an einem achtzehnjährigen jungen Mann ein Raubmord verübt .

Als Eigenthümer der beiden auf der Landstraße Enpen -

Montjoie herrenlos aufgefundeneu Reitp ferde hat sich
der Riiethkiitscher F . Collard aus Spa gemeldet . Zwei Deutsche
hatte » die Thiere zu einem Ausflug entliehen . Allem Anschein nach
besaßen die Reiter , die in einem Spadenser Gasthof ihre nicht un¬
bedeutende Zeche schuldig geblieben sind , nicht die Mittel , um die
Koste » des Vergnügens zu bezahlen , weshalb sie es vorzogen , den
Pferden de » Lanfpaß zu geben .

In Eisenberg ( Thüringen ) wurde vorgestern früh , dem

„ Weißenfelser Nachrichtenblatt
"

zufolge , der Rentier Eduard Reitfch
von feiner Tochter , der Wittwe Emilie Wilke , mit einem Beile
erschlagen . Die Mörderin ist anscheinend geistesgestört und war
bereit » früher einmal in einer Irren - Anstalt .

Ein lustiges Schneetreiben bei 2 ' /, Grad „ Wärme "

herrschte am Montag Morgen auf dem Brocken etwa eine
Stunde lang .

In dem Perfoneuznge , der von Jnsterdiirg um 9 Uhr 50 Miu .
nach Königsberg abging , gerieth dieser Tage zwischen Waldhaiisen
nnd Norkilten durch Funken von der Lokomotive ein Wagen der
vierte » Klasse in Braud . Die Passagiere waren zwar in großer
Angst , Niemand aber hatte , wie die „ Elbinger Ztg .

" niittljeilt , aus

F ü r ch t vor Strafe den Mulh , die Nothbreiuse zu ziehen . In
Norkitte » wurde,da » Feuer gelöscht .

Aus Charleroi , 20 . August , wird gemeldet : Heute stieß
infolge falscher Weichenstellung ans der Station Viesville ein Personen¬
zug mit einem Güterzug zusammen . 27 Personen wurde » verletzt ,
darunter 7 schwer .

Wasfer - Uachrichten .
A Mainz , 21 . August . Fahrpegel : Vormittag » 3 m 36 cm

gegen 3 m 32 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Aden - - Ausgabe umfaßt 6 Kette « .

— GeschiliitsKalender . 21 . August . 1635 . Lope de Vega ,
span . Dichter , f Madrid . 1791 . Moritz Steinla , Kupferstecher ,

*

Iteinla bei Hildesheim . 1820 . John Tyndall , eiigl . Naturforscher ,
> London . 1827 . D . Zankow , bulg . Staatsmann , * Sistowa .

■ inffl Adalb . v . Chamisfo , Dichter , t Berlin . 1852 . Viktor

Günther , Fürst von Schwarzblirg - Rttdolstadt , * . 1858 . Rudolf ,
Kronprinz von Oesterreich , * .

? — Personal - Nachrichten . Herr Regierungs - Präsident
» . Tepper - Laski tritt Morgen einen fiüifwöchenttichen Urlaub

gn , — Versetzt : Postdirektor Schrader von Rüdesheim ( Rhein ) nach

Biebrich , Postkassirer Hellwig von Graudenz nach Rüdesheim ( Rhein ) ,
Ober -Postassistent Leibsried von Kronberg (Taunus ) nach Wies¬

baden , Postassistent Kilb von Frankfurt ( Main ) nach Soden ( Taunus )

8 !tb Racke von Langenschwakbach nach Rüdesheim ( Rhein ) .
— Restden ; Theater . An » der Kanzlei des Theater » wird

IM» geschrieben : Da Narrenhände heute früh in dem Anshänge -

lafleu tun Theater einen falschen Eröffnungs - Termin verzeichnet
r Hoben , so macht die Direktion , um Mißverständnissen vorzudeugen .

Heute noch einmal speziell darauf aufmerkfam , daß die Er¬

öffnungs - Vorstellung definitiv am 1 . September
sfindet . E » wird alsdann ein hochinteressantes Stück zur Auf -

'
ieu , in welchem sich da » gefammte Künstler -Personal
iublifuni vorstellen wird .
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gelbe u . rott )«, per Kumps 17 Pf .,
fst . gelbe Frühkartoffeln per Kumpf 22 Pf . 10398

Stiftstraße 13 . Aug . Kunz , Stiftstraße 13 .

Taschentücher

Hosenträger

Boonekamp
Hamburger Tropfen
Alter Schwede

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

?? « »

BerautworUich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : I . L . : I . Ebert , Beide in Wiesbaden .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

, , » , ,

Anständige Frau sucht von befierer Seite 50 — 100
gegen Sicherheit zu leihen . Gest . Offerten unter t . St . » •
hauptpostlagernd erbeten . ________

-

Geübte Friseuse w . noch einige Damen . Bleichstr . 12 , 3 St . l -

Einmachzucker von 28 Pf . mi
,

Weinessige , Cognac , Danborner , Nordhäuser , sämmtliche
Sorten Gewürze 2C. in bester Qualität zu billigsten Preisen
empfiehlt 8538

F1 . A . Ilienstbacli , Rheinstraße 87 .

Fahnen
, Flaggen , Wimpel

zu bevorstehenden Festlichkeiten in bekannt vorzügl .
Qualität , kauf - und leihweise .

Wiesbadener Fahnenfabrik und Feuerwerkerei
Aha < fc Meidecker ,

Kirchgasse 19 . Kirchgasse 19 .

Einzige Fahnenfabrik am Platze .

Wiesbadener Rhein - n . Tannas - Club .

A Der Aussichtsthurm

auf der hohen Wurzel
kann wegen Neuanstrich in der nächsten

Zeit nicht bestiegen werden . F 300

Der Vorstand .

den 24 . August er . , Morgens 9Vs und Nach¬
mittags 2Va Uhr anfangend , in meinem Auciionslokale

3 . Aäolphstraße 3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .
NB . Gegenstände zum Mitversteigern können jederzeit

zugebracht , auf Wunsch aber auch abgeholt werden . F 356

Fritz Bossong
Bäckermeister .

Für das neu zu errichtende

Haupt - Sanitäts - Magazin Wiesbaden
(Detail - u . Engres - Geschäft für Chirurg . In¬
strumente u . Gummiwaaren , Verbandstoffe etc . ,
ausserdem techn . Gummi - u . Asbestfabrikate etc . )

wird in der

W ilhelmstr ässe ,
nur zwischen d . alt . Hoftheater u . d . Museumstr ., ein

Laden mit 2 Schaufenstern
u . Nebenräumen ; ferner in derselben Lage , wenn
auch nicht im selben Hause , ein

Laden mit I gr . Schaufenster
z . Ausstellung , z . Verkauf u . z . Vermieihen v .

Kranken - Fahrstühlen , Sanitätsgeräthen etc .

zu miethen gesucht .
Miethe auf zehn Jahre u . quartaliter praenumerando .
la Referenzen . Geil . Offerten u . T . H . 192
höfl . an den Tagbl . - Verlag erbeten .

Samstag Morgen und Nachmittags von 5 Uhr
ab , sowie Sonntag Morgen wird Röder -

stratzc 7 , im Laden , gutes Rindfleisch zu 56 Pf . aus¬
gehauen .

Der Bäckermeister Herr Wilhelm Maldaner hat in No . 388 des „ Wiesbadener Tagblatt " einem p . p . Publikum
die Mittheilung gemacht , ich hätte nur einen Sack Mehl von - er Pester Bictoria - Mühle bezogen . Diese
Mtttheilung ist « « wahr .

Ich habe heute der löbl . Expedition des „ Tagblatt " die Quittung der Pester Victoria - Mühle über einen von dort bezogenen
Probesack vorgelegt , welche den Aufdruck trägt : Ihren ferneren geschätzten Aufträgen mit Bergungen entgegensetzend
u . s . w .

" Diese Quittung ist eine ungarische Postkarte und trägt den Datum 20 . Juli 1896 .

Da mir das Mehl gefiel , so bezog ich durch den hiesigen General - Agenten , durch den mir auch der Probesack geliefert
wurde , am 4 . August d . I . einen zweiten Sack , am 12 . August d . I . den dritten und am 18 . August d . I . fünf weitere Säcke .

Diese Thatsachen können sowohl bei - em General - Agenten , als auch bei der Firma J . & Sl Adrian

eingesehen Werden ! Die mitgetheikte Depesche ist somit unrichtig . Da der hiesige General - Agent an ca . 30 hiesige Bäcker und

Kaufleute das Mehl der Pester Victoria - Mühle fortwährend verkauft und die betr . Namen der Käufer der Mühle stets mittheilt , so hätte
Herr Maldaner klüger gethan , wenn er sich erst beim General - Agenten erkundigt hätte , ehe er solche Behauptungen auf -

stellt . Ich habe ferner den General - Agenten um Erlaubniß gefragt , ob ich diese Aufschrift an das Haus machen dürfe , was mir

sofort bejaht wurde . Auch erhielt ich die Plakate der Pester Victoria - Mühle zu Reclamezwccken u . sind diese Plakate in meinem

Geschäft aufgehängt . Eine (iHcUtigC Niederlage dieser Mühle hat also Herr W . Maldaner Nliht !
Außerdem behauptet Herr W . Maldaner , ich lieferte nicht täglich dreimal frisches Gebäck .

Auch ift unlvuhk . Ich liefere nämlich fortwährend frisches Gebäck verschiedener Art , da meine

beiden Conditoren so ziemlich während des ganze » Tages backen . Jedermann kann sich in meinem Geschäft
hiervon überzeugen .

Was also die ganze Veröffentlichung des Herrn W . Maldaner bezwecken sollte , ist nur vollständig unklar , denn so , wie

ich sie mitgetheilt , liegen die Thatsachen und Thatsachen lassen sich nicht aus der Welt reden . Auf welcher Seite liegt somit der
unlautere Wettbewerb ?

Mich mit Herrn W . Maldaner in eine Zeitungspolemik einzulassen , halte ich nach den angeführten Thatsachen für
absolut zwecklos ; er wird meinem aufblühenden Geschäft durch solche Mittheilungen gewiß nicht schaden . Herr Maldaner mag

deßhalb von nun über mich schreiben was er will , ich werde nicht mehr antworten .

Hochachtungsvoll

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Potlis
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

eine große Parthie für Damen , Kinder und

Herren — 300 Paar — ferner 1OO Stück

Damen - und Herren - Regen - u . Sonnenschirme ,
eine reiche Auswahl Teppiche und

Vorlagen in allen Grützen , Blechwaaren ,

fein lack ., als : Briefkasten , Waschschüsseln , Kannen , Büchsen
u . dergl . m . , ein grotz . Posten la Herren - Stoffrester
aus hiesigen feinen Maßgeschäften sind mir zur Veräußerung
übergeben , die ich

Cravatten 9265
Manschetten billigst

Kragen M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .

Heute Abend von 6 Uhr ab

Spansau

Bett mit Spcuiigrahmen zu vcrkaufm Karlsiraße 39 , 3 rech »
Betten u . Möbel zu verl . Louisenftr , 24 , Part . 956Ö

Schüler finden Pension
in der Nütze der Ringkirchc . Adr , zu crf . im Tagbl .- Verlag . 5163

in und außer dem Hause .

________________________
Hotel Zanberflött .

Badhaus zum Rlieinstcin . Webergasse 18.
Kigenc Mineralquelle .

Einzel - Bad 20 Hf . , ein Dutzend Harten 2 MN .,
Wüsche und Bedienung inbegriffen .

N
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4 W
i We » die Kunst geweiht , den ziert ein Schatz I*
* universaler Bildung ; gebt ihm Raum , als Staatsmann I»
S wie als Feldherr wird er überall groß sein . rj

v . Scheffel . M

(8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Ani .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Audokf Kefnrich Hreknz .

Er hatte es heute mm ein für « dental erfahren . Jetzt
konnte er unter ade seine Träume von künftigem Glück

einen dicken Strich setzen — einen recht dicken Strich mit

einem Zimmermannsblei — und unter den Strich eine

bauchige Nud ! — Ja , wenn die Leni ein armes „ Karrner -

btanbl " *) gewesen wäre , dann wäre der Hochmuthsteufel nie

derart in ihr gewachsen !

Solche und ähnliche Erwägungen peinigten den Ferdl ,
der sich auf die Bank der Länge nach ausgestreckt hatte . Er

hatte ein Gefühl des Frostes , untr trotzdem konnte er sich

nicht entschließen , aufzustehen und heimzugehen . Eine

eigene Schlaffheit kam über ihn , wie es zu geschehen pflegt
nach großen seelischen Aufregungen und Kämpfen . Seine

Vorstellungen verschwammen immer mehr . Noch einigemale

versuchte er es , sich aufzurichten , sank aber immer wieder ,
von unwiderstehlicher Müdigkeit überwältigt , auf sein hartes
Lager zurück . Zuletzt überkam ihn ein tiefer Schlaf . . .

Er mochte eine Stunde so geschlafen haben , als sich

seltsame Bilder in seine Traumwelt drängten . Es war

ihm , als ob der Danzberger - Hof brenne . Er hörte
Stimmen in der Nähe , dann ein Horn blasen , vereinzelte
SchreckenSrufe .

Der Ferdl fuhr aus dem Schlafe empor . Er hatte

Anütiche Anzeigen 3u
Polizei - Verordnung .

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes -

Verwaltung vom 30 . Juli 1883 — G .- S . S . 195 — und der

SO , 12 und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867 —

.- S . S . 1529 — sowie zur Ausführung des § 34 des Feld - und
k Fvrstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 wird für den Oberlahnkreis ,

den Kreis Limburg , den Unteclahnkreis , den Kreis St . Goarshausen ,
den Rheiugaukreis , den Land - und Stadtkreis Wiesbaden , den Kreis
Höchst , den Land - und Stadtkreis Frankfurt a . M . und den Ober -

: taunuskreis unter Zustimmung des Bezirksausschusses hierdurch
Nackpteheudes verordnet :

§ 1 . Jeder , der eigne oder fremde Weinberge , Weingärten oder
Weinpflanzungen in Nutzung oder Verwaltung hat , ist verpflichtet
bis zum 20 . April jeden Jahres

a ) in den sogenannten WeinbergS - Drieschen , d . h . derjenigen
Weiupstanzungen , welche in den beiden zuletzt vorher -

gegangeuen Kalenderjahren nicht mehr bebaut oder auf -

gebunden worden sind , die Weinstöcke mit den Wurzeln
g auszuroden und an Ort und Stelle zu verbrennen ,

b ) das auf unbebaute » Flächen auSgerodete oder anderweit

eingegangener Weinberge wachsende Gestrüpp zu entfernen
und die Flächen selbst nmzugraben .

§ 2 . Für die Beobachtung der in § 1 gegebenen Vorschriften
find verantwortlich :

1 . der Pächter oder sonst vertragsmäßig berechtigte Inhaber
oder Verwalter ,

2 . der Nutznießer ,
3 . der Eigenthümer .
Die Vervflichtung der in vorstehender Reihenfolge später

genannten Personen tritt jedoch nur bann ein , wenn ein früher
genannter Verpflichteter nicht vorhanden ist .

§ 3 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen
werden nach Maßgabe des § 34 des Feld - und Forstpolizei - GesetzeS
vom 1 . April 1880 mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder verhältniß -

- mäßiger Haft bestraft .
Außerdem können die erforderlichen Arbeiten auf Kosten der

Säumigen zwangsweise vorgenommen werden .

nicht geträumt . Es war Wirklichkeit . Aus dem Dache des

Stades züngelten einige Flammen , eine Rauchsäule folgte .
Mit einem wilden Schrei war der junge Bursche auf den

Füßen und in ein paar Sätzen auf dem Platz vor

dem Hof .
Das Feuer war bereits bevlerkt worden , wenn auch noch

wenige Leute zugegen waren . Die Hausgenossen waren
Alle auf den Beinen . Man sah Lichter an den Fenstern
des Hauses selbst hin und her huschen . Einige Knechte
ließen soeben das Vieh ans dem Stad , das , vor Angst
brüllend , auf die Wiese floh und sich dort zu einem dichten

Haufen zusammenschaarte , um dann gleich weiter getrieben zu
werden .

Schon bildete man eine Kette . Dle Feuereimer gingen
von Hand zu Hand . In wenigen Minuten war der Platz

gefüllt von Menschen . Auch die Spritze des Dorfes arbeitete

bereits aus voller Kraft .

Während , da der Ferdl erwachte , kaum ein Dutzend
Leute anwesend waren , hatte sich jetzt fast das ganze Dorf

eiugefunden . lieber die Wiese ergoß sich die Menschen¬

menge .
Der junge Baumeister taumelte unter den Geschäftigen

hin und her , griff da zu und dort . Dennoch that er Alles

wie im Traum , ohne Ziel , ohne Plan .

Der Josl war der Erste gewesen , der ihn auf dem

Brandplatz gesehen hatte . Jetzt trat der Alte auf ihn zu
und zog ihn aus dem Gedränge an einen ruhigeren Fleck .
Der Ferdl folgte dem Bettelrichter willenlos . Er bemerkte

nicht die seltsamen mißtrauischen Blicke , die ihm einige unter

den Anwesenden nachsandten . Sein verstörtes Wesen war

' ) „ Kärrner,
" eine Art tirolischer Zigeuner .

! bereits mehrfach aufgefallen , besonders bei denen , die gleich
anfangs mit dem Josl auf dem Platze waren und fast

durchwegs dem Gesinde des Danzberger und des Nachbars

angehörten .
Es mußte auffallen , daß der junge Bursche vor allen

Andern aus dem Dorf schon in der ersten Minute nach der

Entdeckung des Brandes auf dem Platze war . Die An¬

wesenheit der Wenigen war erklärlich , da sie in nächster

Nähe wohnten . Der Josl hatte sie zuerst alarmirt . Woher
kam aber plötzlich der Baumeister , dessen Haus ziemlich weit

entlegen war ?

Das wurde flüsternd immer mehr und immer eifriger
erörtert , je mehr sich den Leuten der Vergleich aufdrängte ,
wie die einzelnen Dorfbewohner nach Maßgabe der Ent¬

fernung früher oder später eintrafen . Nach dieser Be¬

rechnung hätte der Ferdl unter den Letzten sein müssen .
Mit dem Josl war er nicht gekommen . Woher kam er

also ? Was trieb er sich um diese Stunde beim Hofe um ?

Bald ging die Rede unter den Leuten , daß das Feuer

gelegt worden sei . Einer ricth wohl auf die drei

Landstreicher . Da erinnerte man sich plötzlich derselben .
Die könnten am Ende gar ersticken ober verbrennen in

ihrem Rausch .
Man drang in das Gebäude . Eine Minute später

brachte man die drei zuwege . Man hatte sie in dem Vor¬

flur des ersten Stockwerkes friedlich nebeneinander schnarchend

gefunden . Auch jetzt schienen sie noch ganz schlaftrunken .
Sie waren in den Augen der Menge glänzend gerechtfertigt .
Der eine mit seiner vorlauten Aeußeruug versteckte sich

unter den Uebrigen . Die drei Kameraden aber stellten sich

an die Spritze und halfen aus Leibeskräften pumpen .

Man neckte sie , daß sie jetzt wohl Gelegenheit hätten ,
ihren Rausch wegzuarbeiten . Unter den Leuten begann man

unterdessen anfangs leise und zuletzt laut und ohne Scheu

einen Namen als den des Brandstifters zu nennen . Es

war der Ferdls .
Der junge Bursche stand unterdessen noch immer abseits

mit dem Bettelrichter . Keiner hatte noch ein Wort ge¬

sprochen . Der Ferdl starrte wie geistesabwesend in die

Flammen , sah , wie die Wasserstrahlen zischend in das

brennende Gebälke fuhren . Der Alte hatte schon einigemale

eine Anrede auf der Zunge gehabt , würgte sie aber immer

wieder hinunter .

Jetzt drang eine jener Aeußeruugen vernehmlich an der

Beiden Ohr . Der Ferdl zuckte zusammen . Er wollte

gegen die Menge stürzen , wurde aber von dem Alten zurück -

gehalten .

„ Bua , was hast than ? . . .
" stöhnte der Josl , indem

er den jungen Burschen am Arm faßte .

Der fah eine Weile in das Gesicht des Alten , als ob

er ihn nicht recht verstanden habe . Dann schien eine plötz¬

liche Erkenntniß über ihn zu kommen . Er schrie auf : „ Du

glaubst ? — Josl , Du glaubst ? " — Der Bettelrichter

schüttelte trübselig mit dem Kopse .

In diesem Augenblick ging die Leni vorüber , welche einen

Pack Bettzeug ans dem Hause trug . Als sie den Ferdl

erblickte , schrak sie zusammen , als wenn ihr ein Gespenst be¬

gegnet wäre . Es hatte kurze Zeit wirklich den Anschein ,

daß sie sich nicht mehr aufrecht halten könne . Jede Spur

von Farbe war aus ihrem Gesicht gewichen . Sie war bleich

geworden bis in die Lippen , Ihre Augen starrten groß und

entsetzt auf den Burschen . Plötzlich sagte sie leise , nur ihm

und dem Alten vernehmbar : „ Ferdl ! Du hast unser Hans

anzündet ! " Sie wankte wieder , dann aber that sie ge¬

waltsam einen Schritt vorwärts ; und , als ob milder Nähe

des Bauuteisters der Bann von ihr gewichen wäre , lief sie

nun wie gehetzt nach dem Nachbarhause .

Der Ferdl schlug sich mit der geballten Faust gegen die

Stirne , riß sich bann mit einer raschen Bewegung die Joppe

§ 4 . Eine Bestrafung tritt nicht ein , wen » der Verpflichtung ,
obwohl nicht von dem zunächst Verpflichteten , doch rechtzeitig durch
einen Anderen Genüge geschehen ist . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1896 .
Der Köiligl . Regierungs - Präsident .

In Vertretung :
gez Freiherr von ReiSWitz .

Vorstehende Polizeiverordnuiig wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , den 19 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 26 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , werden im hiesigen Bahnhöfe an der Fischcrstraße
45 Loose alte Bahuschwellen und altes Bauholz öffentlich

meistbietend verkauft . Die Verkaufsbedingungen werden

beim Termine vorgelesen . F 466

Wiesbaden , den 19 . August 1896 .
König ! . Bahnmeisterei 50 .

Bekanntmachung .
Samstag , den 22 . August d . I . , soll die Safererute

von ca . 60 Ruthen im District „ SNterweiher " nochmals öffent¬
lich meistbietend versteigert werden .

Zusammenknnft Nachmittags 3 Uhr bei dem Koch -

Denkmal im Nerothal . *

Wiesbaden , den 17 . August 1896 .

_____________
Der Magistrat . In Vettr . : Körner .

Bckanntmachnnq .
Samstag , den 22 . August d . I . , soll die Grnmmet -

ernte von ca . 6 Morgen Wiesen bei der Hammermühle und
von 42 Ruthen Wiese im Würzgarten an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei der Butter -

sabrtt von Cron & Scheffel auf der Mainzer Landstratze .
Wiesbaden , den 17 . August 1896 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

auf , als ob er ersticken müßte und taumelte gegen eine

Mauer hinter seinem Rücken . „ Senil " schrie er wild auf ,

„ Leni ! Um Gott ' swillen , Leni ! " Dann schwanden ihm die

Sinne . Der stämmige Bursche stürzte wie ein gefällter
Baum bewußtlos vornüber zu Boden .

Eine Menge sammelte sich um ihn . Die Einen trugen
Gebärden des Mitleids , die Andern solche unverhohlenen
Abscheus zur Schau . Harte Worte fielen . Ein roher

Bursche , der Schmiedgeselle im Dolf war , meinte sogar , es

wäre am besten , wenn man den Ferdl ins Feuer würfe ,
damit er noch bei Lebzeiten einen kleinen Vorgeschmack von

der Hölle bekäme , der er ohnedies nicht entrinne .

Der Josl sorgte um den Ohnmächtigen und drängte
einige , die ihn mit Fußtritten wecken wollten , gewaltsam
zurück . Endlich fanden sich zwei Burschen bereit , die

gemeinsam mit ihm den Ferdl auf die Bank unter das

Mater ! trugen und ihn dort niederlegten .
Vom Kirchthurm des Dorfes heulten unterdessen die

Glocken , und auch aus den benachbarten Dörfern des Inns¬
brucker Mittelgebirges klangen die unheimlichen Feuer¬

zeichen .

„ Der Baltmeister Ferdl hat den Brand g
' legt aus Rach

'

wegen der Senil "
ging es von Mund zu Mund .

„ Wär ' a Glück dafür , wenn er nimmer aufwachen thät '
,

es blüht ihm ja weiter nix als das Zuchthaus ! " meinte ein

mitleidiges altes Bauernweib .

Viertes Kapitel .

In der Stube beim Danzberger hatten sich am nächsten

Morgen viele Leute zusammengefunden . Es war beinahe

so voll als an dem vorhergehenden Abend . Etwas lieber »

nächtiges stand fast jedem der Anwesenden in § Gesicht ge¬

schrieben . Sie hatten ja Alle bei dem Brande mitgeholfen
und ruhten jetzt aus , die Einen bei einer dampfenden Milch¬

suppe , die Attderu bei einer Schüssel Erdäpfel in der

Montur . Ein dritter Theil hatte wiederum trockenes Brod

mit einem „ Siamperl
"

Schnaps vorgezogen .

Das Feuer hatte glücklicherweise fast gänzlich auf den

Stall beschränkt werden können , der allerdings vollständig

ausgebrannt war . Vieh war jedoch keines zu Grunde ge¬

gangen und der Danzberger ziemlich hoch „ vercissekrirt, " *)

sodaß von einem Schaden unter keiner Bedingung die Rede

sein konnte .
Auch ein kleiner Theil der Scheune und ein Theil des

Daches vom Hauptgebäude war den Flammen zum Opfer

gefallen . Die großen Heu - und Getreidevorräthe hatte man

fast ganz gerettet . Es war aber auch gearbeitet worden mit

vereinter Kraft und mit großer Umsicht .

„ Js guat , daß si der Südwind , wie der Brand aus -

kornmen is , völlig ganz hat g
’
legt g

'
habt . Sonst hätt

' s

halbe Dorf hin fein können ! "
sagte einer der Bauern .

„ Na , weil nur sonst foa Schaden an Leib und Leben

g
'
schehen is ! " meinte ein Anderer . „ Gibt Hali jetzt a Ba « -

arbeit und kriegen die Leut ' was z
' verdienen . Freilich , im

Winter z
' bauen is a g

' rad nit die rechte Zeit . Aber da

laßt st nix machen ,
' s Biech » maß bald wieder sein Dach

haben ! "

„ Dösmal wird man si aber um an andern Baumeister

schauen müssen ! " Es war ein Knecht vom Danzberger , der ,
in der Ofenecke kauernd und rauchend , wieder zll dem am

meisten erörterten Gesprächsthema zurückkehrte .

„ Na , der Ferdl ! "

„ So a braver Mensch ! "

„ Wer hätt
' s von dem glaubt ! "

„ Ja , ja ! Was do narrische Liab ' aus an Menschen alles

machen tarnt ! " — So schwirrte es durcheinander .

' ) versichert .
( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Wir bringe » zur Kenntniß , daß bte städtische Wasen »

meisteret im District „Gerftengewaun
"

( an der Erbeicheimer
Landstraße ) an die staatliche Stadt - Fernsprechanstalt angeschloffen
worden ist .

*

Wiesbaden , den 17 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Nene holl . Bollharluge
St . 3 Pf . , Dtzd . 35 Pf . 10262

J . Schaab , Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 .

Sämmtl . Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen .

Bon heute ab :

Täglich frisch geschossene

Feldhühner .

J . Geyer II . , Geflngelhandlung ,

Grabeustraste 34 . 10292

Telephon 369 .

Kaiser - Gelee u . Marmelade
Himbeer - , Erdbeer - , Aprikosen - ttelee etc . etc .

in 10 - und 2ö - Pfd .- Eimern bedeutend billiger .
En gros . En detail .

Weiner
’
s Gelee - Fabrik , Marktstr . 12 . Laden , llth . Part
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Schneiders Reste - Verkauf
dauert bis Samstag ,

den 20 . August

In sämmtlichen Abtheilungen meines Waarenhauses sind die um damit zu räumen
,

ft

Flasche 70 Pf .

9211
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M
mit nebenstehender Schutzmarke

Mur zu haben 9809

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

s Pf

per Fl . Alk . 1 . 50 bei 9151

. • 4

80
90

1 —
1 .20

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

G -eburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Neugaffe 22 , Vorderh . , ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern
und Küche auf gleich zu vermiethen . 5776

Waare . 500 Centner , so lange Vorrath reicht , p . Centner
1 Mk . 80 Pf . zu verkaufen . Proben pfundweise . F 356

3ÜV 11h « Klotz , Auctionator u . Taxator ,
3 . Adolphstratze S .___________________

Parf . W . Sulzbach
,

Spiegelgasse 8 .

Todes - Anxeige .

Freunden und Bekannten mache ich in tiefstem

Schmerze hiermit die traurige Mittheilung , daß
meine sehr geliebte Gesellschafterin , Fräulein

Henriette Müller ,

die mir seit 38 Jahren treu zur Seite gestanden

hat , heute früh nach längerem , schwerem Leiden

sanft entschlafen ist .

Miesbaden , den 20 . August 1896 .

Frau Hulda Haderlaud , Wwe . ,
geb . Müller .

Eine Beerdigung findet hier nicht statt , da

die Verstorbene Feuerbestattung gewünscht hat .

Die glückliche Geburt einer Tochter be¬

ehren sich hocherfreut anzuzeigen

Hugo Baer und Frau ,

geb . Müller .

Wiesbaden , den 21 . August 1896 .

Nene " 5 Pf

©
©
©
©
©
©

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScheWero
'
scheWcNriickerel

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Holl . Vollhiiringe
per Stück 5 Pf . , Dutzend 55 Pf . 10042

Adolf Maybach , Wellritzstratze 22 .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Deutsche Roth weine
,

zum Theil 1893er ,
für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat . v ----
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen * für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

©

©
©

©

©
©

©
©

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße und Kirchgaffe ( im früheren Hause des
Herrn Wcinhändler Göbel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkellcr , Gas - und Wasserleitung , Aufzug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst . 4941

Familien - N ' lchrichten .

Ans de « Wiesbadener Givilstandsregistern .
Geboren . 14 . August : dem Tünchergehülfe » Carl Link e . T . ,

Catharine Marie ; dem Kaufmann Carl Schiemann r . T .,
Johanna ; dem Backofenbauer Franz Bender e. T . , Margaretha ;
dem Vergolder Heinrich Dörr e. T ., Agnes Elise Wilhelmine .
16 . August : dem Taglöhner Christian Gruber e . T -, Wilhelmine
Helene Christine . 19 . August : dem Tapezirergehülfen Friedrich
Bernhardt e . T ., Johanna Christiane Anna . 20 . August : dem
Maurergehülfen Wllhelm Forst e. T .

Aufgeboten . Weinhändler Frmiz Jakob Singer hier mit Sophie
Elisabeth Lisctte Amalie Luise Seipel zu Schierstein . Verwittweter
Lehrer a . D . Gustav Jung hier mit Marie Christine , geb . Koch -
Häuser , verw . Hecker , hier . Schreiner Friedrich Philipp ® arl
Adolf Limbaith hier mit Margarethe Elise Johanna Dörr hier .

Verehelicht . 19 . August : König ! . Hauptmann vom Kriegsministerium
Franz Gustav Wandel zu Berlin mit Catharine Wilhelmine
Laura , gen . Käthe Schulz hier . 20 . August : Färbergchülfe
Bernhard Grosch hier mit Maria Stritter hier .

Gestorben . 20 . August : unverehelichte Gesellschafterin Henriette
Müller , 55 I . 8 M . 22 T .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,
gegr . 1858 , 9578

1B . Iläfnergasse IG .

52 zu aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf ausgelegt .

Willi . Heinr . Birch ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon Ko . 316 .
Weinkellereien : Adelhaid Strasse Al u . AG .

Moritzstrasse 33 .

Statt besonderer Meldung .

Die glückliche Geburt eines munteren Jungen zeigen hoch¬
erfreut an '

( Mag . a . 2792 ) F130

Albrecht Schulze und Frau ,
Marie , geb . Wolf ,

Magdeburg , den 20 . August 1896

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kaffee9 ® zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gef .
Probeversuch . Alle Zucker « orten , sämmtliche Colonia Iwaaren , Landesproducte , Oele , Seifen , alle Wäsciieartikel in nur bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen bei 7949

Carl Schlick
, Kirchgasse 4V - Kaifeehandlung und - Brennerei .

24 I ., von ang . Aeußern , Häusl , erz .,
l llHlvlIl , guter Character , vermögens !., aber

tüchtige Schneiderin , wünscht ' soliden Herrn mit sicherem Einkommen
kennen zu lernen zw . sp . Heirath . Gefl . Offerten sub I * . A . 1O1
an den Tagbl . -Vcrlag .

Schöne Kanieltaschen - Garnitur billig zu
verkaufen Frankenstratze 13 , Part . 10167
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■ r
"
1 1

"
■ waggon - , fuhren - und centnerweise .

1 % 0 li I QT1 H Vy/OjKS Nur allerbeste Qualitäten . Prompteste Lieferung .
e 5 Kohlen - Kontor Nciss , Taunusstr . 19 .

Briketts . Bremiliolz etc . Köln 1893 : - Gold . Medaille “ f . Hausbrandmaterial .

in schöner Auswahl bei 10391

Lud . Heerlein
,

__
4 Firma C . Doering , Goldgasse 16 .

Empf . mein Möbel - u . Bettentager . Adelhaidstr . 46 . 102 <ü

Zwei PlicilMlitik - Flihrriider ,
sehr gut , unter Garantie sofort billig abzugeben Goldgaffe 12 .

Pneumatik - Fahrrad
( Westphalia ) ,

sehr gut erhalten , leicht fahrend , prriswerth zu verkaufen . Zu er -
sragen im Tagbl .- Vcrlag . 10333

Kartoffeln , gelbe , per Kumpf 20 und 25 Pf ., Centner Mk -
2 .30 und 2 .75 , Rosenkartoffeln per Kumpf 20 und 25 Pf . , Centn -
Mk . 2 .— u . 2 .50 , Schneeflocken , prima Waarc , p . Kumpf 16 Pf .,
Centner Mk . 1 .80 . Gleichzeitig empfehle Schinken , 4 — 6 Pfd .
schwer , per Pfd . 70 Pf ., Thür . Cervelatwurst p . Pfd . Mk . 1 .50 ,
Salami p . Pfd . Mk . 1 .30 . F . Müller , Nerostraße 25 . 10288

Blasse Damen !
erhalten jugendftische Waugeu und Lippe » durch

drolich
’

s Flora - Rosensehmiiike

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meine unvergeßliche Frau , unsere inniggeliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante

Frau Christina Keilstein ,

geb . Haas ,

tzurch einen Herzschlag ganz unerwartet am 19 . August , 8s/t Uhr Abends , zu sich zu rufen .

Wer die Verstorbene gekannt hat , wird unser » tiefen Schmerz mitfühlen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Zeilstei « .

O t .....
Dte Beerdigung findet Samstag , den 22 . August , Nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,

Lahustraße 3 , aus statt .
v '

10386

Fortwährender Eingang von Neuheiten für die Herbst - Saison .

: 10290
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